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Walter Erb 
Telefon (Tag und Nacht) 

5514 54 
Wir stehen Ihnen Tag und Nacht, 
an Sonn- und Feiertagen, mit 
sachkundiger Beratung in allen 
Bestattungsfragen zur Seite. 
Jederzeit Aufnahme im Trauerhaus. 

Große Auswahl an Särgen, Urnen und Trauer­
wäsche in allen Preislagen. 

Erledigung aller Formalitäten und Behördengänge. 

Bestattungen in allen Stadtteilen sowie Vororten. 

Erd- und Feuerbestattungen • Seebestattungen. 

Überführungen im In- und Ausland. 

Bestattungsvorsorgeverträge. 

Eigene klimatisierte Aufbahrungsräume. 

Auf Wunsch sind Trauerfeiern und 
Aufbahrungen zu jeder Zeit in unserer 
hauseigenen Kapelle möglich. 
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Bericht aus dem Vorstand 

Ende Januar dieses Jahres hat die Stadt den 
Madenburgweg mit Verkehrsschildern auf einer 
Länge von ca. 50 Metern gesperrt. Dieser Teil 
wurde als Straße entwidmet und soll nun die dort 
vorhandenen Grünanlagen erweitern. Im Oktober 
1977 wurde der Vorstand der Bürgergemeinschaft 
im Zusammenhang mit dem weiteren Ausbau der 
Knielinger Allee über eine solche Absicht in Kennt­
nis gesetzt. Seit 1977, somit über drei Jahre, haben 
wir nichts mehr davon gehört. Wir glaubten daher, 
daß dieser Plan nicht mehr zur Durchführung kom­
men würde. 
Wie alle Bürger der Nordweststadt wurden wir 
daher erst durch die Sperrung wieder darauf auf­
merksam. 
Nachdem uns sehr viele Mitbürger angeschrieben 
und gegen die Schließung des Madenburgweges 
protestiert haben, außerdem sehr viele Argumente 
gegen eine solche Maßnahme sprechen, hat der 
1. Vorsitzende Karl Ott nach Rücksprache mit den 
Vorstandsmitgliedern gegen die Schließung des 
Madenburgweges bei der Stadtverwaltung Ein­
spruch eingelegt. 
In der Sitzung des geschäftsführenden Vorstan­
des am 17.2.1981 wurde der 1. Vorsitzende beauf­
tragt, das Schreiben mit dem Einspruch an den 
Herrn Oberbürgermeister bekannt zu geben. 
Nachfolgend wird nun der Schriftwechsel mit der 
Stadtverwaltung in dieser Angelegenheit ver­
öffentlicht: 

Betr.: Schließung des Madenburgweges bei der 
Hambacher Straße 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 
Seit der Absperrung des Madenburgweges bei der 
Hambacher Straße mit Verkehrszeichen, insbeson­
dere seit der Pressenotiz der Badischen Neuesten 
nachrichten am 30. 1. 1981, haben sehr viele Mit­
bürger mich telefonisch und persönlich angespro­
chen und gegen die beabsichtigte Schließung des 
Madenburgweges protestiert und mir ihre Unzufrie­
denheit und ihren Unwillen mitgeteilt. 
Nach Rücksprache mit den Vorstandsmitgliedern 
der Bürgergemeinschaft wurde ich beauftragt, ge­
gen die Schließung des Madenburgweges bei der 
Stadtverwaltung Einspruch einzulegen. 
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Contactlinsen-Abteilung 

Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt und Stadt­
verwaltung können auf eine jahrelange gute Zu­
sammenarbeit zurückschauen. Nun wenden wir 
uns mit einem akuten Problem - das viele Bürger in 
der Nordweststadt sehr beunruhigt - mit der Bitte 
an Sie, sehr verehrter Herr Oberbürgermeister, 
Abhilfe zu schaffen. 
Es geht um die noch vor Weihnachten fertigge­
stellte Straßenverbindung zwischen August-Bebe/­
Straße und Hertzstraße, die seit Tagen im Maden­
burgweg gesperrt ist und durch eine Grünanlage 
für dauernd unterbunden werden soll. Es ist selt­
sam, daß die Bürger der betroffenen Gegend über 
solche Beschlüsse eines Amtes, die von erhebli­
cher Tragweite für viele unserer Mitbürger sind, 
davon nicht vorher unterrichtet werden. 
Erst durch die Sperrung der Straße mit Verkehrs­
schildern und über die am 30. Januar 1981 in den 
Badischen Neuesten Nachrichten erschienene Zei­
tungsnotiz, hat die Bevölkerung davon erfahren. 
Obwohl ich selbst vor Jahren von einer solchen 
Absicht des Planungsamtes erfahren hatte, glaubte 
ich nicht an ihre Durchführung. 
Warum hat man die Bürgergemeinschaft nicht vor 
der endgültigen Beschlußfassung nochmals hinzu­
gezogen, um die Meinung der Mehrheit der Mit­
bürger zu hören? 
Es kann, aufgrund des Wunsches einiger Anlieger, 
jetzt nicht die Korrektur der bereits ausgeführten 
Straßenverbindung - die sicher viel Geld gekostet 
hat - erfolgen. Außerdem würde die Beseitigung 
des Straßenteils im Madenburgweg sowie die 
Schaffung einer Grünanlage weitere Unkosten ver­
ursachen. Diese könnten gespart werden. 
Manche der täglichen Anrufer fragen und möchten 
es genauer wissen, ob hier nicht eine geschickte 
private oder massive stadtparlamentarische Inter­
vention mit besten Beziehungen zu den maßgeben­
den Stellen in den technischen Ämtern des Rathau­
ses still und am Bürgerverein vorbei, aber um so 
wirksamer, am Werke war. 
Obwohl der Vorstand des Bürgervereins sich mit 
solchen unbewiesenen Meinungen nicht identifi­
ziert, möchte er doch entschieden dagegen prote­
stieren, wie hier ein Amt vorgeht, das Ihnen unter­
stellt ist. 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, wir möch­
ten Sie im Vertrauen auf die bisherige einvernehm­
liche Behandlung unserer Stadtteilprobleme 
darum bitten, daß Sie das Tiefbauamt anweisen, 
alle weiteren Schritte auszusetzen, bis die Sache 
im Bürgerverein mit den Bürgern besprochen wor­
den ist. Wir würden dazu eine Versammlung ein­
berufen und Vertreter der planenden Ämter bitten, 
uns über alternative oder weitergehende Lösungen 
in Richtung einer allgemeinen befriedigenden Ge­
samtlösung zu informieren. Denn es wäre, das kann 



schon jetzt gesagt werden, ungerecht, den Quer­
verkehr nur in einer Straße, dem Madenburgweg -
der übrigens an der südlichen Seite nur mit zwei 
Reihenhäusern und an der Nordseite nur schwach 
bebaut ist - zu unterbinden. 
Wenn an Entlastung gedacht wird, sollten die 
Straßenzüge nicht vergessen werden, die schon 
jahrelang geduldig darunter leiden. Es sei nur an 
die Verkehrsunfälle an der berüchtigten Kreuzung 
Postweg-Kuckucksweg erinnert, wo gerade jetzt -
vielleicht als Folge der Sperrmaßnahmen im Ma­
denburgweg - gleich zwei Unfälle innerhalb einiger 
Tage passierten. Das statistische Material der Ver­
kehrspolizei kann dies zum Teil belegen, während 
der größere Anteil der Zusammenstöße - die nur 
Blechschäden verursachte - von den Kontrahenten 
ohne Hinzuziehung der Polizei reguliert wurden. 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, als Bürger­
gemeinschaft haben wir die Gesamtheit der Nord­
weststadtbürger zu vertreten und jede bevorzugte 
Befriedigung von Gruppeninteressen - die auf Ko­
sten der größeren Gemeinschaft geht - möglichst 
zu verhindern. Die Gewißheit, daß Sie in diesem 
Punkt mit uns einer Meinung sind, läßt uns hoffen, 
daß unser Anliegen ernst genommen wird und 
unsere Vorschläge zum weiteren Verfahren nicht 
abgelehnt werden. 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Betr.: Schließung des Madenburgwegs 
bei der Hambacher Straße 

Sehr geehrter Herr Ott, 
ich komme zurück auf Ihr an den Herrn Oberbürger­
meister gerichtetes Schreiben vom 2.2.1981, in 
dem Sie gegen die Sperrung des Madenburgweges 
Einspruch einlegen. In Vertretung des Herrn Ober­
bürgermeisters, der sich zur Zeit in Urlaub befindet, 
darf ich hierauf antworten. 
Sie beklagen sich insbesondere darüber, daß das 
Vorhaben ohne Beteiligung der Bürgergemein­
schaft bzw. der betroffenen Bevölkerung durch­
geführt worden sei. Lassen Sie mich dazu insbe­
sondere aufgrund der Aktenlage folgendes er­
widern: Am 30.8.1976 legten Einwohner des 
Bereichs Postweg/Madenburgweg!Kuckucksweg 
Einspruch gegen den Bebauungsplan „Postweg -
ehemaliger Pistolenschießstand" ein mit der Be­
fürchtung, daß durch den vorgesehenen Anschluß 
des Madenburgweges an die Kniefinger Allee der 
Durchgangsverkehr im Madenburgweg erheblich 
zunehmen würde. Diesem Einspruch konnte da­
mals aus rechtlichen Gründen nicht stattgegeben 
werden. Der Herr Oberbürgermeister sagte aber 
eine Überprüfung des Vorschlages zu, inwieweit 
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durch eine Sperrung des Madenburgweges eine 
Verkehrsberuhigung für den angesprochenen Be­
reich erreicht werden könnte. Als Voraussetzung 
hierfür nannte der Herr Oberbürgermeister jedoch 
die Zustimmung der Bürgergemeinschaft. Am 2Z 9. 
1977 wurden Ihnen anläßlich eines Gespräches 
beim Stadtplanungsamt die inzwischen von dort 
erarbeiteten Varianten vorgestellt und erläutert. Mit 
Schreiben vom 19.10.1977 gingen Ihnen die Va­
rianten zu mit der Bitte, die entsprechenden Dis­
kussionen zu führen. Am 25.11.1977 nahm Herr 
Baudirektor E. Müller vom Stadtplanungsamt an 
einer Sitzung des erweiterten Vorstands der Bür­
gergemeinschaft teil, wo er die vorgelegten Varian­
ten erklärte und zu weiteren Fragen Rede und 
Antwort stand. Aus dem daraufhin gefertigten Pro­
tokoll geht hervor, daß der Vorschlag zur Sperrung 
des Madenburgweges auf breite Zustimmung traf. 
Hierauf konnte die Stadtverwaltung davon aus­
gehen, daß die Maßnahme seitens der Bürger­
gemeinschaft mitgetragen wird. Das Tiefbauamt 
führte im Jahre 1979 das öffentliche Entwidmungs­
verfahren nach dem Straßengesetz von Baden­
Württemberg durch. Auch in diesem Verfahren 
wurde kein Einspruch gegen die geplante Maß­
nahme erhoben, so daß das Tiefbauamt jetzt zu­
nächst eine provisorische Absperrung vornahm 
und bei Eintritt milderer Witterung die notwendigen 
baulichen Arbeiten ursprünglich durchführen 
wollte. 
Aus der jetzt stattgefundenen Reaktion sowohl der 
Bürgergemeinschaft als auch mehrerer Anlieger 
entnehme ich jedoch, daß offenbar die bisherigen 
Informationen zu weit zurückliegen, um allen Betei­
ligten noch in Erinnerung zu sein. Ich schlage daher 
vor, daß Sie sich mit dem Sekretariat des Stadtpla­
nungsamtes wegen eines Termins für eine öffent­
liche Sitzung der Bürgergemeinschaft, deren Ter­
min ortsüblich bekanntzumachen wäre, in Verbin­
dung setzen. Bei dieser Gelegenheit wird Herr Pro­
fessor Dr. Martin gerne die vorgesehenen Planun­
gen erläutern. 
Mit freundlichen Grüßen 
Jahn, Bürgermeister 

Betr.: Schließung des Madenburgweges 
bei der Hambacher Straße 

Bezug: Ihr Schreiben vom 20.2.1981 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Jahn! 
Das Bezugsschreiben vom 20. 2. 1981 habe ich erst 
heute erhalten. Hiermit möchte ich gleich darauf 
antworten. 
Zunächst muß ich feststellen, daß der Bürgerge­
meinschaft von einem Einspruch einiger Einwohner 
des Bereiches Postweg/Madenburgweg vom 30. 8. 
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1976 gegen den Bebauungsplan „Postweg - ehe­
maliger Pistolenschießstand" nichts bekannt war. 
Es trifft jedoch zu, daß im Herbst 1977, vor über drei 
Jahren, das Stadtplanungsamt uns die erarbeiteten 
Varianten zur Verkehrsberuhigung vorgestellt hat. 
Aus unserem Protokoll vom 25. 11. 1977 über die 
erweiterte Vorstandssitzung, bei welcher Herr Bau­
direktor E. Müller vorgetragen hatte, wie in Zukunft 
die Straßenführung der Kniefinger Allee erfolgen 
soll, geht hervor, daß diesem Bebauungsplan bei 
vier Gegenstimmen und zwei Enthaltungen zuge­
stimmt wurde. Es haben damals die Pläne der 
Stadtverwaltung vorgelegen, in denen auch die 
Verkehrsberuhigung im Madenburgweg vorge­
sehen war. An die Auswirkungen, welche die 
Schließung des Madenburgweges mit sich bringen 
würde, hat seinerzeit weder die Stadtverwaltung 
darauf aufmerksam gemacht, noch hat jemand von 
uns daran gedacht. 
Bevor das Entwidmungsverfahren 1979 vom Tief­
bauamt durchgeführt wurde, hätte man sich nach 
zwei Jahren nochmals vergewissern können, ob die 
Bürgergemeinschaft diese Maßnahme noch mit­
trägt. Diese Rückfrage ist jedoch nicht geschehen. 
Mir persönlich ist von der Entwidmung dieses 
Straßenteils nichts bekannt gewesen, auch Vor-· 
standsmitglieder sowie Mitbürger hatten mich nicht 
darauf aufmerksam gemacht, ansonsten wäre be­
reits damals Einspruch eingelegt worden. 
Nachdem unserer Auffassung nach, fast alle Argu­
mente gegen die Schließung des Madenburg­
weges sprechen, hält es der Vorstand der Bürger­
gemeinschaft für richtig, eine öffentliche Versamm­
lung einzuberufen, auf welcher das Planungsamt 
Gelegenheit hätte, die vorgesehene Planung, aber 
auch ihre Auswirkungen zu erläutern. 
Wegen des Termins habe ich bereits heute Gele­
genheit gehabt, mit Herrn Oberbaudirektor Prof. Dr. 
Martin zu sprechen. Als Versammlungstermin 
wurde Freitag, der 8. Mai 1981, vorgesehen. Dabei 
soll die Gesamtverkehrskonzeption der Nordwest­
stadt - unter anderem die Schließung des Maden­
burgweges - zur Sprache kommen. 
Wir bitten deshalb, mit den Arbeiten nicht zu begin­
nen und den Verlauf der Versammlung abzuwarten. 

Gleichzeitig möchte ich mitteilen, daß sich die 
Anlieger der Rennbucke/schu/e gegen den Neubau 
einer großen Turnhalle an die Bürgergemeinschaft 
gewandt haben. Wenn Herr Prof. Dr. Martin bei die­
ser Versammlung ebenfalls hierzu einige Ausfüh­
rungen machen könnte, wären wir dankbar. 
Abschließend möchte ich noch darauf hinweisen, 
daß die Bürgergemeinschaft die Interessen der 
Allgemeinheit unseres Stadtteiles zu vertreten hat. 
Mit freundlichem Gruß 
Ihr Karl Ott, 1. Vorsitzender 
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Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 

Jahreskassenbericht 1980 

Einnahmen: Kassenbestand am 1.1.1980. Girokonto 3012,27 DM 
Handkasse 

Mitgliedsbeiträge 
Trägerlohn vom Druckhaus Karlsruhe 
Veranstaltungen 
Habezinsen 

267,39 DM = 3279,66 DM 
7161,00 DM 
2250,00 DM 
2268,60 DM 

20,57 DM 
Zusammen 14 979,83 DM 

Ausgaben: Trägerlohn für Zeitung 2235,20 DM 
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Porto und Telefongebühren 
Bürobedarf 
Veranstaltungen 
Kassier-Provision und Werbung 
Sonstige Ausgaben 

254,80 DM 
1963,20 DM 
4184,21 DM 
1077,55 DM 
1694,00 DM 

Kassenbestand am 31.12.1980. Girokonto 2917,91 DM 
Handkasse 652,96 DM = 3570,87 DM 

Zusammen 14 979,83 DM 

Gschwandtner (Kassenverwalter) 

1/,,,RJ- kennen - bei 1/,,,RJ- kaufen 

Jederzeit für Sie bereit 
Walter 

Mühlburg 

Das bekannte Textilhaus 
Rheinstraße 2 • 7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Telefon 5514 59 • durchgehend geöffnet 
Parkplatz: Philippstraße 5 



Achtung! Achtung! 

An alle Mitglieder der Bürgergemeinschaft Nordweststadt ergeht diese 

Einladung 
Am Freitag, dem 8. Mai 1981, um 20.00 Uhr, findet im KFV-Clubhaus 
(Eingang Berliner Straße) unsere diesjährige Hauptversammlung statt, 
zu der ich Sie herzlich einlade. 

Felgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen: 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Kurzer Geschäftsbericht des Vorstandes 
3. Kassen- und Revisionsbericht 
4. Nachwahl eines Vorstandsmitgliedes 
5. Vortrag über die Gesamtverkehrskonzeption der 

Nordweststadt von Herrn Oberbaudirektor 
Prof. Dr. Martin, Leiter des Stadtplanungsamtes 

6. Aussprache zum Vortrag 
7. Anträge und Verschiedenes 

Eventuelle Änderungen der Tagesordnungspunkte bleiben der Haupt­
versammlung vorbehalten. 

Anträge sind gemäß den Satzungen bis 30. April 1981 beim 1. Vorsitzen­
den Karl Ott, Bonner Straße 58, schriftlich einzureichen. 

In dem Vortrag wird Herr Prof. Dr. Martin unter anderem auch auf die 
Schließung des Madenburgweges eingehen. 

Alle Mitglieder sowie alle Mitbürger der Nordweststadt, die an der Arbeit 
der Bürgergemeinschaft sowie an dem Vortrag über die Verkehrspro­
bleme unseres Stadtteils interessiert sind, werden hiermit herzlichst 
eingeladen. 

Aus kostenersparenden Gründen erfolgt an die Mitglieder keine per­
sönliche Einladung. 

Ich hoffe, daß die Mitglieder trotzdem recht zahlreich an dieser wichtigen 
Versammlung teilnehmen werden. Mit ihrer Anwesenheit bekunden sie 
ihr Interesse an unserer Bürgergemeinschaft sowie am Geschehen in 
unserem Stadtteil. "' 

Mit freundlichen Grüßen Ihr Karl Ott, 1. Vorsitzender· 
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Absperrung des 
Madenburgweges .. 
bereitet Bürgern viel Arger 

Die recht unverständliche Absperrung des Ma­
denburgweges an der Hambacher Straße bereitet 
vielen Bürgern in der Nordweststadt große Sor­
gen. Die Bürgergemeinschaft hat die Frage aufge­
griffen: Unser Vorsitzender Karl Ott hat den Ober­
bürgermeister, die Leiter des Stadtplanungsamtes 
und des Tiefbauamtes sowie die Gemeinderats­
fraktionen von CDU, SPD und F.D.P. in der Sache 
angeschrieben. Die Anliegergemeinschaft Ham­
bacher Straße/Bienwaldstraße mit ihren Spre­
chern Philipp Roth, Samuel Meister und Heinrich 
Eisenlöffel hat dem Oberbürgermeister ein Schrei­
ben übersandt, dem eine Unterschrittenliste mit 
über 250 Unterschriften beigefügt war. Die CDU­
Stadträte Karl-Wilhelm R. Buchenau, Ingrid Kosian 
und Günther Rüssel hatten zuvor bereits nach 
einer Ortsbesichtigung eine Anfrage an den Ober­
bürgermeister gerichtet, der diese in der nächsten 
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates beant­
worten wird. 

,,Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 
Die Unterbrechung der erst vor kurzem fertig­
gestellten Straßenverbindung zwischen der Au­
gust-Bebet-Straße und der Hertzstraße hat in der 
Nordweststadt viel Ärger unter den Bürgern her­
vorgerufen. Die Absperrung des Madenburg­
weges bei der Hambacher Straße wird als wenig 
sinnvoll angesehen und von der Verwaltung eine 
Überprüfung der Planungen erwartet. Das veran­
laßt uns zu den nachfolgenden Fragen. Wir dürfen 
um Beantwortung unserer Anfrage in der nächsten 
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates bitten. 
1. Halten Sie die Sperrung des nur schwach be­
bauten Madenburgweges zugunsten der Erweite­
rung einer hier bereits vorhandenen Grünanlage 
in diesem gerade hier stark mit Grün durchsetzten 
und geprägten Wohngebiet für sinnvoll und drin­
gend notwendig? 

2. Halten Sie eine Verkehrsberuhigung auf Kosten 
des natürlichen Verkehrsflusses für zweckmäßig, 
der aus einem Wohngebiet hinaus zu den die 
Nordweststadt mit dem städtischen Verkehrsnetz 
verbindenden Straßen führt? 
3. Halten Sie dies insbesondere für sinnvoll, wenn 
durch diese Absperrung gleichzeitig zusätzlicher 
Verkehr durch andere, enge Wohnstraßen geleitet, 
an der Absperrung Zusatzverkehr durch Wenden 
fehlgeleiteter Fahrzeuge verursacht und Umweg­
fahrten von etwa einem Kilometer erzwungen wer­
den (Lärmbelästigung, Abgase, Spritverbrauch)? 
4. Wenn die Landauer Straße als Hauptsache den 
Verkehr aus der Nordweststadt nach Knielingen 
aufnehmen soll, müssen dann alle natürlichen 
'Nebenachsen verschwinden, unzumutbare Umlei­
tungen verlangt und in reine Wohnstraßen zusätz­
licher Verkehr gebracht werden? 
5. Warum muß eine erst vor Weihnachten im Aus­
bau vollendete Straßenverbindung von der Au­
gust-Bebet-Straße zur Hertzstraße jetzt beseitigt 
werden, obwohl sie direkt den Abfluß des Verkehrs 
aus der Nordweststadt beschleunigt? 
6. Kann es bei der gegenwärtigen Finanzlage der 
Stadt verantwortet werden, daß eine mit beacht­
lichen Kosten hergestellte Straße ein Vierteljahr 
später mit neuen Kosten aufgerissen und unter­
brochen wird sowie mit weiteren Kosten eine hier 
schon bestehende Grünanlage lediglich erweitert 
wird, obwohl hier bereits viel Grün vorhanden ist 
(Anlage und große Hausgärten)? 
7. Ist es möglich, den endgültigen, nämlich den 
baulichen Vollzug der bereits vorgenommenen 
Entwidmung des abgesperrten Teiles des Maden­
burgweges bis zum Ende einer nochmaligen Prü­
fung und Entscheidung des Problems auszu-
setzen? • 
8. Wird es insbesondere möglich sein, mit der 
Bürgergemeinschaft der Nordweststadt und den 
Anwohnern in einer eigens dafür einzuberufenden 
Bürgerversammlung über die Planung zu reden 
und erst dann für eine endgültige Entscheidung zu 
sorgen? 
Mit freundlichen Grüßen! 
Karl-Wilhelm R. Buchenau - Ingrid Kosian -
Günther Rü~se/." 

-----
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KUPPINGER & CO 
INNENBAU GMBH KG 

Auch für 1981 Gruß und Dank für hand­
werkliches Schaffen und Gestalten 

Planung u. Ausführung ~ 
Renovierung • lnstand-
setzUJlg • Einrichtui:ig 
Raumtechnik ·Raumge- . 
staltung • Kunstgewerbe 
Karlsruhe • Tel. 7 4179 ••lliiiil•-. 

• Universale Einbauten 
• lndivlduene Gestaltung 
• Gute Handwerksausführung 
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Farben • Gardinen ° Tapeten 
Teppiche 

und sämtliche Bodenbeläge 
eigener Verlege-Betrieb 
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-11,.#f; (' Ab sofort waschen wir 

,fll' • Ihnen, nach dem neuesten 
• Verfahren, Ihre Teppiche und 

festverlegten Teppichböden zu Hause, 
zu besonders günstigen Preisen 

■ ■ 

FARBEN-KONIG 
Karlsruhe-West, Rheinstraße 7 5 

Telefon 553383 
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Jugend- und Altentreff 
in der Nordweststadt 

In den letzten neun Heften haben wir hier über 
Gedanken zur Einrichtung eines Jugend- und 
Altentreffs geschrieben. 
Der Vorstand der Bürgergemeinschaft glaubt mit 
uns, daß u. a. das zunehmende Freizeitangebot für 
jung und alt bei uns Möglichkeiten zur kreativen 
Beschäftigung und zum nachbar- und bürger­
schaftlichen Miteinander in unserem verstreuten 
und bunt zusammengewürfelten Stadtteil durch 
ein Gemeinschaftszentrum erhalten muß. 
Als mögliche und wünschenswerte Raumnutzun­
gen sind bisher vorgeschlagen: 
• Altentagesstätte - Seniorenclub 
• Feste aller Art - Flohmärkte - Bürgeranhörungen 
• Lebens-, Ehe-, Erziehungsberatungsstelle 
• Hobby - Basteln - Werken - Galerie - Aus­

stellungen 
• Jugendtreff - Stadtteilbücherei 
• Laiengruppen: Theater - Musik - Vorträge 

• Außenstelle der Volkshochschule -
Sprachenschulen 

• Kegelbahn - Gymnastikräume für Senioren und 
Behinderte 

• Bürgervereinsbüro - Anlaufstelle für Anfragen 
an die Stadt 

• Cafeteria - Restaurant - evtl. Hotel/Motel 
• Clubräume für Vereine, Parteien und offene 

Gruppen. 
Es muß dort möglich sein sich zufällig zu begeg­
nen und dabei ins Gespräch zu kommen, sich zu 
gemeinsamen Tätigkeiten zu treffen oder gesellige 
Veranstaltungen gemeinsam zu planen und 
durchzuführen. 
Heute möchte ich darstellen, wie man sich das 
Zusammenkommen von Jugendlichen mit älteren 
Bürgern im Altenclub oder Seniorenbereich vor­
stellen kann. 
Außer den sonstigen Aktivitäten der Senioren 
selbst können dort: 
• Münz-Briefmarkenbörsen mit Jugendlichen ver­

anstaltet werden, 
• Laienspiel- oder Musikgruppen ihr Spiel vor­

tragen, 
• Spielturniere (Skat-Schach-Halma-Romme) 

abgehalten werden, 
• Senioren Tänze aus der „guten alten Zeit" vor­

führen, 

mmnz,:,n Rheinstraße 14 a 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 55 18 87 
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Beratung und Verkauf von Vorhangschienen, 
Rollos, Gardinen wie Ausbrenner-Stores 

und Paneaus, Tapeten und 
Teppichauslegeware. 

Schauen Sie doch mal herein 



• gemeinsam Gegenstände für Bazare angefer­
tigt werden, 

• Märchen vorgelesen oder gemeinsam Bücher 
gelesen werden, 

• die Senioren den Jugendlichen von besonde­
ren Ereignissen aus ihrem Leben (Krieg, Gefan­
genschaft, Vertreibung, Winterfreuden, Reisen) 
erzählen, 

• Schulklassen ihre Zeichenarbeiten vorstellen 
und besprechen, 

• gemeinsam Ausflüge vorbereitet werden. 

Diese Liste ließe sich sicher noch erweitern. Wer 
hat Vorschläge dazu? Voraussetzung für diese 
gemeinsamen Tätigkeiten ist gegenseitige Toleranz. 
Ohne daß sich viele unserer Bürger für diesen Treff 
interessieren, wird ein solcher in unserem Stadt­
teil sicher nie zu verwirklichen sein. Ein erster Bau­
stein in Form einer zweckgebundenen Spende in 
Höhe von DM 1000,- als Teilerlös des Straßen­
festes der Anwohner und Geschäftsleute des 
Heinrich-Köhler-Platzes ist schon da. 
Wer von Ihnen bei den Vorbereitungsarbeiten zum 
Treff mitarbeiten will, wende sich bitte an die unten 
genannten Mitglieder des Treff-Ausschusses im 
Bürgerverein: 
Frau Maria Gabriele Sabor, Postweg 41 a 
Herr Paul Freyer, Landauer Straße 1 

Herr Pfarrer Konstantin Mudrack, Bienwaldstr. 16 
Herr Adalbert Platscheck, Josef-Schofer-Straße 7 
Herr Hajo Walter, Rülzheimer Straße 3 

Hajo Walter 

Nordweststadt-Notizen 
aus dem Rathaus 

Zwei Tage beriet der Gemeinderat über den neuen 
städtischen Doppelhaushalt 1981/82. Bei diesem 
Endspurt der Gemeinderäte gab es gegenüber 
den Entwürfen doch noch einige Verschiebungen: 
Die Haushaltswirtschaftler sprechen kurz und 
bündig von Veränderungslisten, die verwaltungs­
seitig oder parlamentsseitig sozusagen dem 
Haushalt in letzter Minute noch zusätzliche Linien 
geben, die dann der Kämmerer kurz vor und noch 
während der abschließenden Gemeinderats­
debatte in den Etat einarbeiten muß. Erst dann 
kann der Gemeinderat abstimmen! 

Zinsen und 14% extra 

• 
durch 

S1aren mit 
Zuschlag 

Ausführliche Beratung 
an unseren Schaltern. 

mit 25 Zweigstellen 
im Stadt- und Landkreis. 
Hauptgeschäft: 
Karlsruhe, Am Marktplatz . 

. . . auch in Ihrer nächsten Nähe. 
Zweigstelle: Binsenschlauch, 
Hambacher Straße 40 
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saunier duval 
• .. .für ein warmes N 

Wir beraten Sie. 

Gebr. Gerst GmbH 
Blechnerei und Inst-Geschäft 
Gasheizungen, Pfauenstr. 11 

7500 Karlsruhe-Riippurr 
Telefon 30913 

Gute Rotweine 
sind unsere Spezialität: 

79 Domaine de Peyriac 
der beliebte franz. Landwein Ltr.-FI. m. GI. 2.90 
79 Kaltoror See -Auslese 
der typische Sudtiroler mit Priidikat Ur -FI. m. GI. 3.50 
80 Beaujolais Nouveau 
Appel. contr. - Schloßabzug 0,75-Ltr.-FI. m. GI. 4.80 
79 ROTONDO - Spanien 
liebl., kräftiger Rotwein Ltr.-FI. m. GI. 3.15 
79 Affentaler - Spätburgunder 
in der Affenflasche m. GI. 1. 70 

Alles bei Kartonabn. (6 FI. einschl. Glas) zuz. MwSt. 

~ 
~~{/ lnh. Werner Karcher 

7500 Karlsruhe, Neureuter Str. 61, Tel. 7 48 16/17 

AUTHENTIQUE 
AU FILMOGENE H.L.P. 

(,// 'I"/·' • J '-?'/ .,,_,/' 
,/'rF/IENr //':9'1/l llf-'F,/l,".//NIU/t' 

.wr fa✓171.r/2"nlltm7 r/r.r l"ktNI. 

Wir beraten Sie gerne 

l~~ 
Landauer Straße 14, Telefon 75 46 86 

Linearbeschleuniger für Klinikum 
So stand beispielsweise auf der zweiten Verände­
rungsliste noch ein Betrag, der sozusagen nord­
weststädterisch gefärbt ist: Es mußte die Voraus­
setzung dafür geschaffen werden, die Finanzie­
rung eines Linearbeschleunigers für das Klinikum 
zu sichern. Ursprünglich hatte man hierfür erst 
Mittel für 1982 eingeplant: Ein Teilbetrag für die 
notwendige Erhöhung des Eigenkapitals beim 
Klinikum mußte in letzter Minute noch nach 1981 
vorgezogen werden. Dabei drehte es sich um eine 
Million DM. Inzwischen hat der Ausschuß für das 
Klinikum der Anschaffung des Linearbeschleuni­
gers zustimmen können. 
Was hat der neue Haushalt speziell der Nordwest­
stadt gebracht? Einige Vorhaben und deren 
Finanzierung über den Haushalt seien hier auf­
gezeigt: Vielleicht erhält über diese Hinweise doch 
der einzelne Nordweststädter einen engeren Be­
zug zu dem großen, gegen zwei Milliarden DM 
umfassenden Gesamthaushalt. 

Erweiterung der Rennbuckel-Schule 
Da wären zunächst einmal die Schulen. Natürlich 
erhalten die Werner-von-Siemens-Schule, die 
Drais-Realschule und Humboldt-Gymnasium ihre 
Etatmittel für den Schulbetrieb. Darüber hinaus 
sind im Etat jeweils größere Anschaffungen oder 
Um-, Aus- und Neubauten aufgenommen. Ange­
sichts der anderen, dringlicheren Schulbauvorha­
ben war für den Ausbau der Pausenhalle beim 
Humboldt-Gymnasium, besser den überdachten 
Zugang zwischen Hauptgebäude und Turnhalle, 
diesmal noch kein finanzieller Platz im Haushalt. 
Bürgermeister Gauly dazu: ,,Keine Dringlichkeit 
der anderen Schulbauvorhaben!" Vergessen ist 
das Vorhaben aber nicht: Stadtrat Buchenau wies 
jedenfalls in der Debatte auf dieses I-Tüpfelchen 
des Gesamtkomplexes hin, das sozusagen den 
Abschluß des Gymnasiumbaues darstellen würde. 
Die Erweiterung der Rennbuckel-Schule um einen 
Klassenbau und um einen Turnhallenbau hat sich 
verzögert. Nachdem der erste Entwurf des Vor­
habens auf besonders viel Kritik der Anlieger ge­
stoßen war, hatte man geglaubt, mit dem vorgeleg­
ten und zweifellos wesentlich verbesserten 
Entwurf die Einsprecher zufriedenstellen zu kön­
nen. Doch ist auch über diese Planungen in den 
letzten Wochen eine neue Diskussion entbrannt. 
Anlieger haben sich an alle Parteien gewandt und 
bei Redaktionsschluß waren die neuerlichen Ge­
spräche noch nicht abgeschlossen. Ein Anliegen 
ist dabei sicher wichtig und sollte sorgsame 
Beachtung bei den Planern finden: Es muß für eine 
verkehrsgerechte, möglichst wenig störende Er­
schließung und Zufahrt gesorgt werden. Rings um 
die Schule befindet sich ein dicht besiedeltes 



Wohngebiet mit viel Grün, aber engen Wohn­
straßen, die eine verkehrsmäßige Überlastung 
kaum ohne zusätzliche Belastung der Anlieger 
verkraften können. 
Die Verzögerung der Schulerweiterung ergab sich 
aber bereits vor den neuerlichen Diskussionen, so 
daß jetzt möglicherweise eine weitere, zusätzliche 
Verzögerung eintreten kann. In der Gemeinderats­
debatte beantwortete der Schuldezernent bereits 
entsprechende Fragen von Stadtrat Buchenau 
dahin, eine Fertigstellung der Bauvorhaben sei in 
1982 nicht mehr möglich, hoffentlich aber 1983. 
Nach Gauly könnte 1984 der Ringtausch begin­
nen, der seit Jahren geplant ist und der endgülti­
gen Unterbringung der Realschule am Renn­
buckel vorausgeht: Ein Teil der Hardt- und Drais­
Realschüler kommt ins Schulzentrum Oberreut 
und ein Teil in die Schule am Rennbuckel, die dann 
die Realschule und eine Grundschule haben 
wird, während die Werner-von-Siemens-Schule 
Grund- und Hauptschule umfaßt. Ob dieser Zeit­
plan jetzt noch gilt, bleibt also abzuwarten. Einst­
weilen stehen im Etat für dieses Schulbauvorha­
ben am Rennbuckel 3,5 Millionen DM in 1981 und 
3,4 Millionen DM in 1982 bereit, nachdem 1980 
schon 600 000 DM bereitgestellt worden waren. 
Das Gesamtvorhaben ist mit 9,25 Millionen DM 
veranschlagt, von denen 603 000 DM bereits aus­
gegeben worden waren. 

Nordwest-Friedhof 
Für die Anlage des Nordwest-Friedhofes befinden 
sich noch keine umfassenden Ansätze im neuen 
Etat: Nur 400 000 DM sind bisher für Umlegung 
und Erschließung veranschlagt. Nach dem Ideen­
wettbewerb von 1980 war die Verwirklichung des 
ersten Friedhofsabschnittes auch in die Jahre 
1983 ff. datiert worden. Derzeit bemüht sich das 
Liegenschaftsamt um den Erwerb noch fehlender 
Flächen, bereitet außerdem die erforderliche 
Umlegung - auch des südlich des Friedhofes lie­
genden neuen Baugebietes Kiefernäcker - vor, 
und die Planer versuchen außerdem, diesem Bau­
gebiet planerisch Gesicht zu geben. 

Gewerbegebiet Husarenlager 
Fortschritte gibt es im gegenüberliegenden neuen 
Gewerbegebiet Husarenlager. Der Bauausschuß 
hat den Neubau des Rückhaltekanals im Husaren­
lager Ende Januar vorberaten. Für die Erschlie­
ßung des Husarenlagers und die Verbindung der 
Nordweststadt mit Knielingen hat der Ausbau der 
Landauer und der Annweiler Straße besondere 
Bedeutung. Diese Planung sieht u. a. auch die 
Anbindung an die B 36 und die Restarbeiten in der 
westlichen Landauer Straße vor. Im Haushalt sind 
hierfür 2,8 Millionen DM veranschlagt, von denen 

Blechnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 
7500 Karlsruhe 21, Heidenstückerweg 38 b 

Telefon (07 21) 57 21 63 
Werkstatt: 

7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 

Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

vom Faß 

Vereinsgaststätte 

»Oberer See« 
Kepler-/Ecke 
Steubenstraße 

Gut bürgerlicher 
Mittag- und Abendtisch 

Es freut sich auf Ihren Besuch Farn. Gack 

gegr. 1923 

7500 KARLSRUHE 
Körnerstraße 31, Telefon 841716 

Teppiche • Gardinen • Polstermöbel 
Fachgeschäft für Innenausstattung 

CAFl=-KONDITOREI 

--·-· 75 Karlsruhe 21 
Ludwigshafener Straße 17 

empfiehlt seine Spezialitäten 
eigener Herstellung 

Für Bestellungen: Tel. 757802 
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1981 zunächst 800 000 DM und 1982 dann 1,7 Mil­
lionen DM bei einer weiteren Verpflichtungs­
ermächtigung über 300 000 DM verbaut werden 
sollen. Danach möchte man diesen Straßenaus­
bau offensichtlich in dieser Haushaltsperiode 
abschließen. 
Der Straßenbau im Baugebiet Heide-Nord ist mit 
420 000 DM veranschlagt: Nachdem bisher schon 
290 000 DM geflossen sind, sollen 1981 /82 weitere 
130 000 DM verbaut werden. Die Erschließung zur 
Eislaufhalle hat sich in den Monaten des Anlaufes 
dieser neuen Sportanlage durchaus bewährt und 
soll ja im Lauf der Jahre weitere Verbesserungen 
erfahren. Die Erschließung ,,Wildpark" kostet zwei 
Millionen DM: Bisher flossen 550 000 DM, 1981 
und 1982 sollen jeweils 150000 DM verbaut wer­
den und für weitere 100 000 DM wurde eine Ver­
pflichtungsermächtigung vorgesehen. Der 
Straßenbau des neuen Zentrums von Neureut ist 
mit 600 000 DM veranschlagt. Und von einigem 
Interesse ist schließlich für die Nordweststadt die 
Erschließung des neuen Sportgeländes Neue 
Richtstatt: Von den vorgesehenen 400 000 DM 
sollen die ersten 200000 DM in 1982 verbaut 
werden. 
Das nächste große Vorhaben, das allerdings noch 
auf grünes Licht wartet, dürfte die Verlängerung 
der Nordbahn über Neureut hinaus sein. Für die 
Nordweststadt dürfte auch die Erweiterung unse­
rer Linie A nach Eggenstein-Leopoldshafen von 
großem Interesse sein: Wenn ers_t einmal diese 
Schienen liegen, wird man ohne Umsteigen von 
Bad Herrenalb bis nach Leopoldshafen fahren 
können. 
Aus der Haushaltsdebatte ist schließlich zu erwäh­
nen, daß von Stadtrat Buchenau auch die Fragen 
um das Anne-Frank-Heim und den möglichen 
Altentreff im heutigen Clubhaus des SV Nordwest 
nach dessen Auszug an den neuen Standort wach 
gehalten wurden. Inzwischen kristallierte sich 
mehr und mehr heraus, daß im Anne-Frank-Heim 
auch weiterhin die Interessen der nordwestlichen 
Stadtteile durch entsprechende handwerkliche 
Kurse und Bastelkurse gewahrt bleiben. Und hin­
sichtlich eines Jugendtreffs bestehen nach wie vor 
Prioritäten, Grundstücksschwierigkeiten und 
Finanzmangel. Über den letzten Stand der Dinge 
soll im Jugend- und im Sozialausschuß berichtet 
werden. Eine schnelle Lösung hat derzeit niemand 
anzubieten. 

Einigung über Radweg-Route 
Abseits der Haushaltsberatungen ist Einigung 
über eine neue Ost-West-Route für Radfahrer 
durch die Innenstadt im Planungsausschuß erzielt 
worden. Vertreter aller Fraktionen sprachen sich 
einhellig für die sogenannte Route B aus: Das ist 

14 

eine Lösung, die kurzfristig und außerdem mit 
vergleichsweise geringen Kosten zu verwirklichen 
ist und über die hier „in unserem Blättchen" noch 
ausführlicher berichtet wird. Die Route verläuft 
durch die Innenstadt südlich der Kaiserstraße 
entlang der Zähringer- bzw. der Erbprinzenstraße 
und sieht nur streckenweise einen eigenen, vom 
übrigen Verkehr getrennten Radweg vor, weil hier 
schlicht der erforderliche Platz für einen durch­
gehenden, eigenen Radweg fehlt. Von dieser Ost­
west-Route abgesehen läuft auch der Ausbau des 
übrigen Radwegenetzes in anderen Bereichen der 
Stadt planmäßig weiter. Insgesamt sind für den 
Ausbau des Radwegenetzes allein in diesem Jahr 
3,6 Millionen DM vorgesehen, und 1982 sollen wei­
tere drei Millionen DM investiert werden. Das Rad­
wegenetz, das Ende 1980 eine Länge von 140 km 
ohne Feld- und Waldwege hatte, wird dadurch um 
weitere 25 km wachsen. Dabei ist zweifellos die 
Innenstadt der härteste und am schwersten ver­
dauliche Brocken des Gesamtkonzeptes für die 
Karlsruher Radwege. 

Filialdirektion Nordwest 
Die Kundennähe ist ein bewährter Grundsatz der 
Sparkasse Karlsruhe. Deshalb wurde ein dichtes 
Zweigstellennetz geschaffen. Hierher gehören 
auch die kundenfreundliche Ausstattung der 
Zweigstellen und die „integrierte Kundenberatung 
aus einer Hand". Inzwischen hat nun die Spar­
kasse das Zweigstellennetz in die fünf Filialdirek­
tionsbereiche Nordost (Sitz Weingarten), Südost 
(Durlach), Südwest (Bulach), Mitte (Europaplatz in 
der Hauptstelle) und Nordwest (Neureut). Die 
Filialdirektion Nordwest wurde Anfang Februar mit 
der Zweigstelle Neureut, Bärenweg 37, eröffnet. 
Diese Filialdirektion umfaßt die Zweigstellen Bin­
senschlauch (Landauer Straße) und Heinrich­
Köhler-Straße in der Nordweststadt, Knielingen, 
Mühlburg, Neureut/ Alte Friedrichstraße, Neu reut/ 
Bärenweg und Neureut-Kirchfeld. Geleitet wird 
diese Filialdirektion Nordwest von Gerd Schleier. 

Ausbau bei Neindorff 

Jetzt im Frühjahr soll die Renovierung des inter­
national so renommierten, in der Nordweststadt 
beheimateten Reitinstituts von Neindorff abge­
schlossen werden. Der Hauptausschuß des Ge­
meinderates hat einen entsprechenden Zuschuß 
von 47000 DM im Offenlageverfahren genehmigt, 
so daß die Voraussetzungen für den Endspurt bei 
Neindorff geschaffen wurden. Bereits i!f1 Herbst 



Bel Durst ruf 

Getränkemärkte 

RiJSSLING 
"&" 654160161 

Teil-Auszug aus unserem Angebot: 
Odenwald Quelle • Erste Kulmbacher Actien-Brauerei 
Schultheiss • Dortmunder Union • Hoepfner • Moninger 
Parkbräu • Beck's-Bier • Budweiser-Budwar • Pilsner-Urquell 
Jever Pilsener • König-Pilsener • Schlösser Alt • Heilwässer 
Fruchtsäfte • Wein • Sekt • Spirituosen etc. 

7500 Kar1sruhe, Telefon 55 41 60 
Kußmaulstraße 7, Südbeckenstraße 7 

fotografieren ist Vertrauenssache 
Wir haben keinen Handel und verkaufen keine Geräte. 
Wir befassen und nur mit der Porträt-Fotografie. 
Deshalb haben wir in Karlsruhe und Umgebung so viel Erfolg. 
Wenn Sie einmal in die Erbprinzenstraße kommen, besuchen Sie uns 
unverbindlich. Unsere Schauhalle zeigt Ihnen den Leistungsbeweis. 
Übrigens: In Hochzeitsaufnahmen sind wir führend ... 

Foto-Studio Fotografenmeister Bernh. Baurmann 
7500 Karlsruhe 1, Erbprinzenstraße 3, Telefon 2 23 35 

Tankstelle 
Knielinger Allee 38 

♦ KFZ-Meisterbetrieb 
Wolfgang Maier 
Telefon 7 19 00 

Reparaturen aller Fabrikate 
TÜV-Arbeiten 

Motortechnik-Service 

Kundendienst 

Wagenpflege, Handwäsche 

Motor- und Unterbodenreinigung mit Dampfstrahler 

Schweißarbeiten mit Schutzgas-Schweißanlage 

lPJcIDrnllJiJil@r@~~ ~1hu][!j]~ 
Polstermöbel • Gardinen • Bodenbeläge 

Antiquitäten 
sowie neu beziehen und aufpolstern Ihrer Polstermöbel 

75 Karlsruhe 21 • Zietenstraße 1 • Telefon 553705 

15 



16 

Meisterbetrieb 
Inspektionen 
Kfz-Reparaturen 

TÜV-fertigmachen 
-vorfahren 

Unterbodenschutz. 

Schweißarbeiten 

Dampfstrahlreinigung 

TEXACO-Tankstelle 
Josef Häußler 
Knielinger Allee 32 
1500 Karlsruhe 
Telefon 07 21 /7 41 68 

1978 hatte die Stadt 300 000 DM für die Sanierung 
der Gebäude des Reitinstituts in der Nancystraße 
genehmigt. Mit diesem Betrag wurden zunächst 
die Reitställe erweitert und auch die Innenausstat­
tung der Reithalle überholt. Die Außenrenovierung 
übernahm das Bundesvermögensamt, das Eigen­
tümer der ehemaligen Kasernengebäude ist. Seit 
einiger Zeit sind Umbau und Modernisierung eines 
Dachgeschosses im Gang, das Institutsleiter Egon 
von Neindorff bewohnen wird. Mit den nachgeneh­
migten 47000 DM werden die Restarbeiten finan­
ziert. Nach diesen Sanierungsarbeiten steht die­
ses fest: Das Reitinstitut von Neindorff wird nicht 
abwandern, sondern in unserem Stadtteil und 
damit in Karlsruhe bleiben. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 
' 

Heinrich-Köhler-Platz-Fest 
war 1980 ein voller Erfolg 

Am 12.2.1981 luden die Veranstalter des 1. Hein­
rich-Köhler-Platz-Festes die Vertreter der Organi­
sationen der Nordweststadt in die Gaststätte „Gute 
Rast" ein, um ihnen einen kurzen Bericht über das 
Fest zu geben sowie den Erlös aus der Veranstal­
tung den einzelnen zukommen zu lassen. 
Im Auftrag der Veranstalter (Geschäftsleute des 
Heinrich-Köhler-Platzes) begrüßte Herr Sütterlin 
die anwesenden Gäste: Herr Ott, 1. Vors. des Bür­
gerverein der NW, Frau Belzer i. V. für Pfr. Mudrack 
für den ev. Krankenpflegeverein, Schw. Maria und 
Pf. Morath für den kath. Krankenpflegeverein, Herr 
Dr. Stehle für die Erich-Kästner-Schule, und war 
erfreut über die gute Beteiligung der Bevölkerung 
der NW, die wesentlich dazu beitrug, daß das Fest 
ein voller Erfolg wurde. 



Im Namen der Veranstalter überreichte Herr Süt­
terlin den Anwesenden je einen Scheck in· Höhe 
von DM 1000,-, der den einzelnen Institutionen die 
künftige Arbeit etwas erleichtern soll. 
Sichtlich erfreut über die Aktivitäten der Veranstal­
ter sowie über die teilweise unerhoffte Spende, 
bedankten sich die Gäste und wünschten den 
Veranstaltern für das Fest 1981 ein herzliches 
„Glück auf" und recht viel Erfolg. Harald Suetterlin 

Anlaufstelle 
für Bürgeranfragen 

Wie von zwei anderen im Karlsruher Gemeinderat 
vertretenen Parteien bereits im letzten Heft be­
kanntgegeben, teilt auch der SPD-Ortsverein 
Nordwest mit, daß in der Nordweststadt für Anfra­
gen von Bürgern folgende Personen jederzeit zu 
sprechen sind: 
Betreuungsstadtrat Dr. Michael Kuntze, 

Sophienstraße 144, Telefon 8411 29 
Bürgervereinsmitglied und Stadtrat Dr. Ursula 

Ringelmann, Moltkestraße 43, Telefon 84 32 26 
Bürgervereinsmitglied u. 1. Vors. Dr. Friedrich von 

Massow, Blücherstraße 14, Telefon 84 25 29 
Bürgervereinsmitglied u. 2. Vors. Hajo Walter, 

Rülzheimer Straße 3, Telefon 7518 56 

TischtennismNeigungsgruppe 
im Sportverein Nordwest 

Wie in früheren Ausgaben des Nordwest-Blättle 
bereits mitgeteilt, spielen wir an Samstagnachmit­
tagen in der kleinen Turnhalle des Humboldt­
gymnasiums von 14-17 Uhr Tischtennis als Frei­
zeitgruppe. Wir verhandeln derzeit mit der Stadt, 
damit wir ab April auch am Donnerstagabend von 
18-20 Uhr dort spielen können. 
Wir sind Leute zwischen 16 und 60 Jahren und 
SP,ielen aus Freude am Spielen. 
Schauen Sie doch mal vorbei! Sie können auch 
erst mal unverbindlich mitmachen. 
Fragen Sie dort nach den Herren Jaki, Fries oder 
Walter! 

-· 
l.andauerStmBe 

FAHRSCHULE CLEVE 
Nordweststadt, Kropsburgwet 6, Tel.848777 
Achtung geänderte Untenictitszeiten! 
Theoretischer Unterricht: Kropsburgweg 6 
Dienstag und Donnerstag 19.30-21.00 Uhr. 
Theoretischer Unterricht: lessingstraße 5 
Montag und Mittwoch 19.30-21.00 Ulilr. 
Auskunft und Anmeldung an den Unterrichtsabenden 
ab 18.30 Uhr. 
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Roller, Rollschuhe, Kinderfahrzeuge. 
Spiele fürs Freie. 

~ 
Spielw-aren 
75 Karlsruhe-West, Rheinstraße 27 

Bitte prüfen Sie 
den Anzeigentext schon nach der ersten 
Veröffentlichung, wenn Ihre Anzeige 
mehrmals erscheinen soll. Für Fehler bei 
Wiederholungen, die nicht sofort nach 
der ersten Einschaltung reklamiert werden, 
kann leider kein Ersatz geleistet werden. 

Junge Dame sucht 

2-Zimmer-Wohnung 
(auch Altbau) in der Nordweststadt. Angebote 
unter Tel. 7 45 35 (bitte nur ab 13.00 Uhr). 

Staatlich geprüfte 

Klavierlehrerin 
möchte noch Schüler übernehmen. 

Karin Nork, Kaiserslauterner Straße 11 d 
7500 Karlsruhe 21, Telefon 7 44 48 

Sprechstunden der Stadträte 
aus der Nordweststadt 

Nachdem sich die regelmäßigen Sprechstunden 
der bei der letzten Kommunalwahl in den Gemein­
derat gewählten Stadträte Ingrid Kosian (Kurt­
Schumacher-Straße 8 a, Telefon 75 34 88) und 
Karl-Wilhelm R. Buchenau (Friedrich-Naumann­
Straße 10, Telefon 7 38 28) schnell eingebürgert 
haben, seien diesmal die nächsten Termine der 
14täglich samstags von 10 bis 12 Uhr bei Stadtrat. 
Buchenau, Friedrich-Naumann-Straße 10, stattfin­
denden Sprechstunden angegeben: 21. März, 
4. und 18. April, 2., 16. und 30. Mai. Telefonische 
Anmeldung erbeten. In der Tageszeitung sollten 
entsprechende Ankündigungen verfolgt werden. 
Zu den Sprechstunden werden Fachleute hinzu­
gezogen, die u. a. Behinderte, Vertriebene und 
Spätaussiedler u. a. m. speziell beraten können. 

Mehr Farbe für die 
Haltestellen der Nordbahn 
in der Nordweststadt 

Die Haltestellen an der Nordbahn bereiten einige 
Sorge. Dies gilt vor allem für die Haltestellen 
August-Bebel-Straße und Kurt-Schumacher­
Straße: Die Betonbauwerke bieten doch ein ziem­
lich tristes Bild und bedürfen daher der Farbe. 
Ferner fehlt es an Abstellmöglichkeiten für Fahr­
räder. Die Nordweststadt-Stadträte Ingrid Kosian 
und Karl-Wilhelm R. Buchenau haben deshalb 
eine entsprechende Anfrage an den Oberbürger-. 
meister gerichtet. 

,,Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 
Die Bürger im Norden der Stadt sind dankbar für 
die Nordbahn. Allerdings ist der Zustand einiger 
Haltestellen in diesem Bereich sehr trostlos. 
Wir fragen deshalb, ob für die Haltestellen August­
Bebel-Straße und Kurt-Schumacher-Straße in 
den umliegenden Schulen ein Ideenwettbewerb 
ausgeschrieben werden könnte, wie diese ver­
schmierten und unansehnlichen Haltestellen 
angemalt werden könnten. Wir schlagen vor, daß 
die aus dem Ideenwettbewerb geeigneten Ent­
würfe von den Klassen mit ihren Kunsterziehungs­
lehrern an den Haltestellen verwirklicht werden 
und die Stadt lediglich die erforderlichen Farben 
und an_deren_Materialjen zur Verfügung steift. 



Des weiteren fragen wir an, ob an den oben 
erwähnten Haltestellen geeignete Abstellmöglich­
keiten für Fahrräder geschaffen werden können, 
wie diese bereits in der Nordweststadt an der 
Haltestelle Bethlehem vorhanden sind. 
Mit freundlichen Grüßen! 
Ingrid Kosian, Karl-Wilhelm R. Buchenau" 

Das Altenwerk St. Konrad 
informiert 

7. 4. Altengottesdienst in St. Konrad 
14. 4. Nachmittagswanderung 
21. 4. Altennachmittag im kleinen Saal 
28. 4. Nachmittagsbusfahrt nach Lautenbach im 

Renchtal mit Andacht in der Wallfahrtskirche 
Maria Krönung 

5. 5. Altengottesdienst in St. Konrad 
12. 5. Nachmittagswanderung 
19. 5. Altennachmittag im kleinen Saal 
23. 5. Altenwerk des Dekanats: 

Wallfahrt nach Bickesheim 
2. 6. Altengottesdienst in St. Konrad 
9. 6. Nachmittagswanderung 

16. 6. Altennachmittag im kleinen Saal 
23. 6. Nachmittagsbusfahrt nach 

Weißenburg im Elsaß 
Maria Gabriele Sabor 

Humboldt-Gymnasium 
Neusprachliches und mathematisch­
naturwissenschafti. Gymnasium, Karlsruhe 

Bericht über die beiden Schulkonzerte im 
November und Dezember 1980 am 
Humboldt-Gymnasium 
Zu einer festen und beliebten Einrichtung des 
Humboldt-Gymnasiums sind die beiden Schul­
konzerte geworden, die alljährlich in der Vorweih­
nachtszeit stattfinden. Diesmal wurden die Darbie­
tungen wieder auf zwei Abende verteilt, da erfreu­
lich viele eifrige und begabte Solisten ihr Können 
unter Beweis stellen wollten. 
Das „kleine" Schulkonzert am 26. November 1980 
wurde unter das Motto „Schüler und Schülerinnen 
der Unter- und Mittelstufe musizieren zum Tag der 
Hausmusik" gestellt. Stark vertreten waren ins­
besondere die Jüngsten aus den Klassen 5 und 6. 

M4LER-MEISTER 

LSHUT 
Bienwaldstr. 47 
Telefon 753541 

Vollwärme­
schutz für 
Ihr Haus: 
Disbotherm-System 600 

Schützen Sie Ihr Haus vor 
Wärmeverlust. Ideal für Außen­
wände: das Disbotherm-System 
600. Armierung, Dämmung, 
Putz, Wärmeschutz und Wert­
erhaltung. Und der Staat zahlt 
mit. Wir informieren Sie gern. 

Wärmedämmung 
nach Maß 

Mitglied im Arbeitskreis 
Fassaden & Vollwärmeschutz, 
Maler- und L.ackiererinnung 

Karlsruhe 

Eigene Gerüststellung 
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Der Unterstufenchor unter der Leitung von Ober­
studienrätin Ursula Meschede umrahmte das Pro­
gramm mit zwei verschiedenartigen Darbietungen: 
zu Beginn erklangen vier Tanzlieder aus verschie­
denen Ländern, die von der Flöten- und Gitarren­
gruppe (Leitung: Studienassessorin Karin van 
Schoor) begleitet wurden, zum Abschluß - und 
damit wurde den kleinen Sängern ein großer 
Wunsch erfüllt - drei amerikanische Spirituals, 
klanglich untermalt von Gitarren und gezupftem 
Kontrabass. Der Abend war gut besucht und fand 
bei den Zuhörern großen Gefallen. 
Das „Vorweihnachtliche Schulkonzert" fand am 
11.12.1980 im „großen Rahmen" (es dauerte über 
zwei Stunden und hatte eine erstaunliche Teil­
nehmerzahl) statt. Hervorragende solistische und 
kammermusikalische Leistungen wurden an die­
sem Abend geboten, und diejenigen Zuhörer, die 
unsere Konzerte regelmäßig besuchen, konnten 
feststellen, wie die musikalische Ausdrucksfähig­
keit der jungen Künstler sich von Jahr zu Jahr stei­
gert, was ohne große Einsatzfreude nicht möglich 
wäre. Die Klangfarbenpalette war überaus bunt, da 
auf beinahe allen „gebräuchlichen" Instrumenten 
musiziert wurde. 
Der Mittel- und Oberstufenchor unter der Leitung 
von Oberstudienrat Peter Nork erntete mit vier Lie-

Verkauf 

Sanitäre Einrichtungen 
Gasgeräte 
Ersatzteile+ Zubehöre 

Kundendienst 

Wartung und 
Reparatur in Gas -
Wasser - Abwasser 

dern aus verschiedenen Epochen begeisterten 
Applaus. Das Schulorchester unter der Leitung 
von Frau Ursula Meschede eröffnete und beschloß 
den Abend: Zu Beginn spielte es zwei Sätze aus 
der Sinfonie in A-Dur, KV 114, von W. A. Mozart, 
einem seiner ganz frühen Orchesterwerke, und zu 
guter Letzt sorgte das Concerto grosso g-Moll von 
Corelli, das sogenannte „Weihnachtskonzert", für 
einen besinnlichen Ausklang. Durch eine präzise, 
klangreine und stilgerechte Wiedergabe, erarbei­
tet in langen abendlichen Proben, bewies das 
Schulorchester ein sehr erfreuliches Niveau. 

Folgende Schüler und Schülerinnen wirkten soli­
stisch in diesem Konzert mit: 

Bärbel Fuhrmann 6 a, Cembalo 
Sibylle Fuhrmann 9 a, Flöte 
Frauke Schnabel 9 a, Flöte 
Barbara Zuber 10 a, Cello 
Angelika Furtwängler 10 b, Violine 
Eva-Maria Berthold 11 a, Klavier 
Bernhard Schmitt 11 a, Klavier 
Jürgen Koch 11 a, Klavier 
Claudia Harer, 11 b, Klarinette 
Hannes Lehmann 11 b, Gitarre 
Maren Bogs 12, Violine 
Andreas Furtwängler 12, Cello 

IIIEIIJ~)I~ 
~ustechnik ~ 
75dKorls

1
ruhe 21 

Lin _ enoatz 7 
Ruf (0721) 55 80 77 

Planung und Baublechnerei 

' 
Installation 

haustechnischer Ausführung 
Anlagen und 
jeder Größe Reparatur 

Jetzt auch Propangas-Vertrieb 
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Stahlrohre und Verbindungsteile für Propangas­
sowie Campingausrüstung, Propangasgrill, 
-lampen, -kocher 



Volker Klein 12, Trompete 
lngibjörg Schnabel 12, Cello 
Carmela Siegel 12, Flöte 
Robert Brandt 13, Kontrabaß 
Frieder Lehmann 13, Gitarre 

Gastsolisten waren: 
Lukas Schellinger, Helmholtz-Gymnasium, Klavier 
lsabel Zuber, Bismarck-Gymnasium, Klavier 
Bettine Kampp, Kant-Gymnasium, Klavier 
Klaus Falk, Gymnasium Neureut, Klavier 
Hartmut Nieder, Flöte 

Gastschüler aus Nancy 
im Humboldt-Gymnasium 
Vom 12. bis 21. Februar waren 26 Schüler des 
Lycee Frederic Chopin in Nancy bei ihren Partnern 
in Knielingen zu Gast. Wie nun schon seit mehre­
ren Jahren wird der Austausch von Lehrern des 
Humboldt-Gymnasiums und denen der Partner­
schule organisiert und von einer Reihe von Ver­
anstaltungen eingerahmt, welche neben der Teil­
nahme am Unterricht den Gastschülern möglichst 
viele menschliche, sprachliche und kulturelle 
Kontakte ermöglichen sollen. So gab es einen 
Nachmittag und Abend mit Gesprächen und Tanz 
im Jugendtreff in der Badnerlandhalle, von Herrn 

d(;t21:.tt2n 

ijti!1r2u1:.-_ga~on 

am H.-Köhler-Platz 
(Kußmaulstraße) 

Telefon 75 72 56 
Inhaber K. H. Strubel 

Ehrmann und Herrn Moser vom Stadtjugendaus­
schuß fachkundig betreut. 
Ein Ballettabend im Staatstheater fiel leider der 
Krankheit einiger der Künstler zum Opfer. Dafür 
gab es einen Ausflug nach Heidelberg, eine Stadt­
rundfahrt und einen freundlichen Empfang durch 
Bürgermeister Gauly im Rathaus. 
Hier war Gelegenheit, der Stadt für die finanzielle 
Unterstützung des Besuchsprogramms zu dan­
ken. Nach einem bunten Abschiedsfest fuhren die 
jungen Franzosen wieder in ihre Heimat zurück. 
Im Juni dieses Jahres soll ein Gegenbesuch in 
Nancy stattfinden. 

Aussiedlerkinder beim HUMBIHUPF 
Wie alljährlich feierten die Schüler des Humboldt­
Gymnasiums ihren HUMBIHUPF-Faschingsball, zu 
dem auch in diesem Jahr wieder die Kinder der 
Spätaussiedler eingeladen waren. Aus drei Über­
gangswohnheimen waren etwa 25 Kinder der Ein­
ladung gefolgt. Schnell war die anfängliche Scheu 
überwunden, und die kleinen Gäste beteiligten 
sich ungezwungen an Spiel und Tanz. Aus ihrem 
Wunsch, auch das nächste Jahr wieder dabei zu 
sein, spricht auch die Freude darüber, daß man 
nicht nur in der Weihnachtszeit an sie denkt. B. M. 

lil~FORITT 
Die neue äfthetifche 

fchaumwelle 
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KFV - Speisegaststätte 
Herzstraße - Karlsruher Weg, Tel. 75 3411 

► Gutbürgerliche Küche 
im Ausschank Moninger Bier vom Faß 

► Tagesessen preiswert ab 5,50 DM 
- auf Wunsch Abrechnung mit Firmen -

► Nebenzimmer ca. 50 Personen 
► Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
► Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 

Geöffnet von 10.30-24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 
Es erwartet Sie: Heinz Bernhart 
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Wir bieten 
ein vielseitiges Angebot in 
bester Qualität. 
Schnittblumen, Topfpflanzen, 
moderne Floristik für jeden Anlaß 
und Kunstgewerbe, Fleurop. 

Blumen Braun 
7500 Karlsruhe-West 
Lerchenstraße 1, Tel. 55 38 76 

das leistungsfähige Fachgeschäft 

Bilder+ Einrahmungen 
Gemälde - Stiche - Radierungen - Drucke 

Spiegel - Glaskunstwaren - Bilderglas 
Einrahmung von Stickbildern 

HANDWERK + KUNST 
Doris Kudert 

Sedanstraße 12 • Telefon 55 12 64 
7500 Karlsruhe-Mühlburg . 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9-12 und 
14-18 Uhr, langer Samstag von 9-12 Uhr. 

Mittwoch nachmittag geschlossen 

~ und Feinbifc1r. 

~,o V ! --- --~'"/'~ 
;&ur,~~ 
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Karlsruhe 
Landauer Straße 6 • Telefon 7 43 25 

EDUSCHO- Kaffee - Depot 

Aus der Petrusgemeinde • 

Feier der Heiligen Osternacht 
Vor einigen Jahren haben die beiden Ältestln­
kreise der Petrus- und Jakobusgemeinde be­
schlossen, daß die „Feier der Heiligen Osternacht" 
jährlich zwischen den beiden evangelischen Kir­
chen der Nordweststadt wechselt. In diesem Jahr 
wird die Osternachtfeier in der Petruskirche statt­
finden. Die genaue Anfangszeit muß allerdings 
noch festgelegt werden. Sie wird rechtzeitig be­
kanntgegeben. An den Gottesdienst schließt sich 
das gemeinsame Osterfrühstück an. Die Ältesten­
kreise beider Gemeinden laden zu diesem wich­
tigsten Gottesdienst im Kirchenjahr auch an dieser 
Stelle recht herzlich ein. 

Konfirmationen 
Die beiden Konfirmationen in der Petrusgemeinde 
finden in diesem Jahr am 3. und 10. Mai 1981 statt. 
Der Ältestenkreis hat diese Regelung getroffen, 
um einen möglichst langen Unterrichtszeitraum für 
die Konfirmanden zu gewährleisten. An beiden 
Sonntagen beginnen die Konfirmationen um 10.00 
Uhr. Nachmittags um 17.30 Uhr findet eine Abend- • 
feier statt, die mit dem heiligen Abendmahl ver­
bunden ist. 

Folgende Konfirmanden werden konfimiert: 
Petra App, Postweg 36; Diana Bummerl, August­
Bebel-Straße 69; Patricia Erben, August-Bebel­
Straße 58 a; Bettina Greiner, August-Bebel­
Straße 68; Sabine Hirsch, Ludwig-Windthorst­
Straße 36; Carmen Hofmann, August-Bebel­
Straße 85; Claudia Jahn, Stresemannstraße 34; 
Bettina Kaiser, Binger Straße 33; Sylvia Kleine­
berg, Eugen-Richter-Straße 157; Nadja Kraut, 
Weinbrennerstraße 108; Sabine Kullack, Josef­
Schofer-Straße 3; Susanne Kullick, August­
Bebel-Straße 49; Nicola Lechner, Bonner Str. 76; 
Silke Lerch, Stresemannstraße 1; Rosemarie Mei­
ster, Maxburgweg 16; Jutta Menges, Waidring 6; 
Susanne Meyer, Ludwig-Windthorst-Straße 5 a; 
Wiebke Mohr, Stresemannstraße 47; Annette 
Mudrack, Bienwaldstraße 16; Frauke Neumann, 
Stresemannstraße 44; Michaela Pallmer, Schänzle 
17; Iris Tiedemann, Stresemannstraße 48; Elke 
Windel, Landauer Straße 3; Iris Zenker, August­
Bebel-Straße 53; Doris Ziller, August-Bebel­
Straße 46. 

Andreas Bart, Kropsburgweg 9; Jürgen Bummerl, 
August-Bebel-Straße 69; Walter Ebersbach, Kuß­
maulstraße 56; Lorenz Engel, Bonner Straße 68; 



Jörg Freitag, Kußmaulstraße 56; Udo Gerner, 
Josef-Schofer-Straße 7; Frederic Haase, Wiesba­
dener Straße 22; Wolfgang Hager, Ludwig-Windt­
horst-Straße 42; Rüdiger Hirsch, Binger Straße 42; 
Eckhard Hofmann, Stresemannstraße 14; Gerald 
Hofmann, August-Bebel-Straße 85; Rainer Ja­
düschke, Bienwaldstraße 33; Holger Köhn, Au­
gust-Bebel-Straße 70; Dirk Kullack, Josef-Scho­
fer-Straße 3; Daniel Lang, Ludwig-Windthorst­
Straße 36; Detlef Mangliers, Stresemannstraße 31; 
Andreas May, August-Bebel-Straße 79; Christian 
Menges, Waidring 6; Bernhard Olm, Kußmaul­
straße 15a; Bernd Richter, Am Rennbuckel 13; 
Christian Roßbach, Bonner Straße 26; Oliver Roß­
bach, Bonner Straße 26; Holger Schilling, Bochu­
mer Straße 15; Rudolf Schützendübel, Knielinger 
Allee 38; Wolfgang Schuler, Wiesbadener Str. 35; 
Horst Stein, Karlsruher Weg 14; Stefan Sternkopf, 
Stresemannstraße 44; DirkTrefzger, Postweg 43 b; 
Dirk-Jochen Walther, Binsenschlauchweg 8 a; 
Christopher Weber, Berliner Straße 67; Martin 
Weber, Berliner Straße 67; Jörg-Peter Weiß, 
August-Bebel-Straße 56; Joachim Werner, 
Weißenburger Straße 1 d; Mark Wilhelm, Strese­
mannstraße 32; Marco Zubrod, August-Bebel­
Straße 66. 
Alle Leser grüßt freundlich K. Mudrack, Pfarrer 

Evang. Jakobusgemeinde 

,,Schweig Bub" 
So lautete der Titel eines Theaterstückes, das 
unsere Theatergruppe unter der bewährten Lei­
tung von Frau Jutta Berendes einstudiert und an 
verschiedenen Abenden und in mehreren Ge­
meinden aufgeführt hat. Mit diesem Stück wurde 
wieder ein Zeichen gesetzt, das zum Nachdenken 
anregte. 

Zwei Welten 
begegneten uns in der Predigt von Landes­
jugendpfarrer Klaus Schnabel. Als Gäste wirkte 
die Band „Thalita kum" mit mitreißendem Gesang 
und dezentem Spiel mit. Herzlichen Dank! Wir hof­
fen, diese Gruppe bald wieder bei uns begrüßen zu 
können. 

Konfirmandenfreizeit 
Zu einer dreitägigen Freizeit waren 21 Konfirman­
den, zwei Mütter und zwei Gruppenleiter der Ein­
ladung von Pfarrer Horst Nagel gefolgt zu einer 

ELEKTRO BEYERGmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon 0721 /74965 

attraktives 

~ Lederwaren r 

M0HLBURG Eld,di,RIIIII;-" 

Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

.----- IHR SCHLÜSSEL ---­

fahrsChUle Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 55 21 09 
(100 m von Woolworth) 
Privat: Geibelstraße 27 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 
Unterricht und Anmeldung: 

Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

.....____ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ _. 

Sicher leben 
mit der Elektrizität 

Beratung und Ausführung von 
Stark- und Schwachstromanlagen, 
Elektro-Reparaturen. 

Helmut Linder 
Elektromeister 

Grenadierstr. 2, 7500 Karlsruhe 1, Tel. 7 4581 
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Freizeit in Neckarzimmern. Die Busfahrt dauerte 
1 ½ Stunden. Nach dem Abendessen versammel­
ten sich die Konfirmanden im Spielraum, in dem 
Pfarrer Nagel einen lustigen Spielabend vorberei­
tet hatte. Am anderen Morgen, nach dem Früh­
stück, sahen wir einen sehr interessanten Film 
über die Jugendsekten in Deutschland. Am Nach­

. mittag „wanderten" wir bei Glatteis zu der Burg 
Hornberg hinauf, um sie zu besichtigen. Es ist eine 
sehr schöne Burg, die einst dem uns allen durch 
ein Zitat bekannten Götz von Berlichingen gehört 
hatte. Nach einem ausgedehnten Spaziergang 
schauten wir uns am Abend mit einer anderen 
Konfirmandengruppe einen spannenden Western 
an: ,,Der Trapper am Missouri". 
Am Sonntagvormittag besuchten wir den Gottes­
dienst, und nach dem Mittagessen hieß es schon 
Abschied nehmen. Ein Bus holte uns um 14 Uhr ab 
und brachte uns in die Mosbacher Johannes­
Anstalten. Der Besuch dort hat uns alle sehr beein­
druckt. Es waren in Neckarzimmern gelungene 
Tage, nur leider waren sie viel zu kurz! Ich glaube, 
daß es allen Konfirmanden dort sehr gefallen hat. 

Cornelia Meder 

Tennine 
16. 4. 15.30 Uhr Seniorenabendmahl in der Mut­

terhauskapelle. 

10. 5. Begegnungstag Stadt-Land diesmal in Uhr­
willer/Elsaß, beginnend um 10 Uhr mit dem 
Gottesdienst, dann Folklore und elsässische 
Spezialitäten. Unsere Gemeinde ist mit dem 
Arbeitskreis der Kraichgauer Landwirte an 
diesem Tag Gast bei der evang. Gemeinde 
in Uhrwiller. 

CH.8IMON 

15. 5. Dreitägige Freizeit unseres Singkreises in 
Hochberg bei Sigmaringen. 

18. 5. Ab diesem Tag ist eine Bibelwoche zusam­
men mit der Petrus- und St.-Konrads­
gemeinde geplant. 

29. 3. Einsegnung von 22 Mädchen und 9 Jungen! 

Es werden konfimiert: 
Peter Barbon, Germersheimer Straße 2; Rainer 
Sogs, Kurt-Schumacher-Straße 12 c; Sven Dilg, 
Dürkheimer Straße 3; Andreas Heintz, Kurt-Schu­
macher-Straße 6 a; Bernd Hörning, Pirmasenser 
Straße 17 a; Gerd Janetz, Dürkheimer Straße 1 b; 
Hans-Joachim Neuner, Limburgweg 4; Klaus Wi­
duckel, Kurt-Schumacher-Straße 61; Uwe Zöller, 
Pirmasenser Straße 19a. 

Petra Arz, Anebosweg 14; Brigitte Berendes, Wil­
helm-Kalb-Straße 3 c; Iris Beyer, Limburgweg 9; 
Martina Bolduan, Hertzstraße 136; Christiane 
Busse, Josef-Schofer-Straße 1; Carina Dürholt, 
Friedrich-Naumann-Straße 24; Silke Dürholt, 
Friedrich-Naumann-Straße 24; Cornelia Hobus, 
Jockgrimer Straße 1; Sabina Höppner, Neustadter 
Straße 2; Christine Hummel, Eugen-Richter­
Straße 83; Gudrun Kloß, Kurt-Schumacher-Str. 6 c; 
Gabriele Kunze, Kurt-Schumacher-Straße 6 a; 
Dorothea Maaß, Hertzstraße 180 a; Cornelia Meder, 
Hardenburgweg 7; Inka Pöhlmann, Kurt-Schu­
macher-Straße 4; Frauke Schnabel, Berliner 
Straße 39; Kerstin Sokoll, Stresemannstraße 29; 
Susanne Trauth, Germersheimer Straße 20; Bar­
bara Valentin, Friedrich-Naumann-Straße 39; Bet­
tina Walker, Bergzaberner Straße 49; Antje Wi­
duckel, Kurt-Schumacher-Straße 61; Regina Wie­
ser, Kurt-Schumacher-Straße 12 c. 

Türen und Fenster aus 
Aluminium+Kunststoff 

Unverb. Beratung und kostenloses Angebot gehören zu unserem 
Service-Verlangen Sie ein ausführliches Angebot nach Maß 

Hardenburgweg 28 • Telefon 74706 
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Geöffnet: 
Montag, Dienstag, 

Donnerstag,Freitag 
von 8.30-13.00 Uhr 

und 14.30-18.30 Uhr 
Samstag 

von 8.00-14.00 Uhr 
Mittwoch 

geschlossen 

Selbstbedienung 
in bequemen 

Einkaufswagen 
Parkplätze vor 
dem Geschäft 

Konkurrenzlose 
Preise 

Fachkundige 
Beratung 

Getränke-Vertriebs-Gesellschaft mbH 
Vertrieb führender Getränke 
7500 Karlsruhe 21, Siemensallee 23, Telefon (0721) 551748 

Wir führen die Biere nachfolgender Brauereien 
in Faß und Flasche: 

Fürstenberg 
Andechser 
Beck's-Bremen 
Bitburger 
Budweiser 
Domherren 
Gatzweilers-Alt 
Dortmunder-Actien 
Guiness 
Hofbräu München 
Jever 

Apollinaris-Brunn_en 
Schwarzwaldsprudel 
Gloria-Brunnen 
Selters-Brunnen 
Diana-Brunnen 
Vittel 

Fruchtsäfte aller Art 
Bitter-Getränke 

Königpilsner 
Kölsch 
Löwenbräu München 
• Pilsner-Urquell 
Reichelbräu Kulmbach 
Tuborg 
Binding 
Hoepfner 
Wolf 
Diätpilsner 
alkoholfreies Bier 

Staatl. Fachingen 
Hirschquelle 
Wernarzer 
Wildunger 
Staatl. Selters 
Niedernauer 

Coca-Cola 
Erfrischungsgetränke 

Über 200 Weinsorten ständig lagerhaltig aus 
Baden, Rheinpfalz Österreich, Spanien, 
Württemberg, Italien Frankreich, Südafrika 

Großes Spirituosensortiment 
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Karlsruher 
Fußballverein 1891 e.V. 

Die Jahresversammlung der Tennisabteilung fand 
schon am 28.1.1981 in Anwesenheit des 1. Vorsit­
zenden des KFV, Günther Heyden, und des 2. Vor­
sitzenden des Vereins, Walter Strobelt, statt. Wie­
der war eine große Zahl der Mitglieder der Einla­
dung von Abteilungsleiter Otto Seidel gefolgt. Wie 
alljährlich erstatteten zunächst die Herren der 
Abteilungsleitung Bericht über die sportlichen und 
gesellschaftlichen Veranstaltungen, die Kassen­
verhältnisse sowie über die sonstigen bedeutsa­
men Ereignisse im Jahr 1980. Entsprechend der 
Abteilungsordnung trat die Abteilungsleitung zu-' 
rück. Herr Heyden übernahm die Wahlleitung. 
Nach einem Dank für die geleistete Arbeit im ver­
gangenen Jahr schlug er die Damen und Herren 
der bisherigen Abteilungsleitung wieder vor. Bei 
den Wahlgängen wurden einstimmig wieder­
gewählt: 
Herr Otto Seidel als Abteilungsleiter, 
Herr Hermann Gerber als stellvertr. Abteilungs­
leiter und Kassenwart, 

Herr Karl Hovezak als Sportwart, 
Herr Dr. Dieter Koller als Jugendwart, 
Frau Gabi Koller und Frau Heidi Hovezak als 
Schriftführerinnen. 
Die von der Abteilungsleitung für 1981 vorgelegte 
Etatplanung wurde ebenfalls gebilligt. 
Wir hoffen, daß die Tennisplätze, die wir auch in 
diesem Jahr wieder in eigener Regie herrichten 
wollen, schon bald nach Ostern für den Spiel­
betrieb freigegeben werden können. Der Zeitpunkt 
der Eröffnung wird rechtzeitig bekanntgemacht 
werden. Wir freuen uns, daß wir für unsere Mitglie-· 
der und Gäste jetzt wenigstens saubere und 
hygienische Umkleideräume, Duschen und Toilet­
ten haben - auch wenn der Einbau etwas teurer 
geworden ist als geplant. 
Seit Beginn der Rückrunde hat sich unsere Fuß­
ballmannschaft tapfer behauptet und ihren Tabel­
lenstand gefestigt. Kommen Sie zu unseren Spie­
len. Wir würden uns freuen, wenn wir Sie auf dem 
KFV-Platz an der Hertzstraße begrüßen dürften. 
Die Spiele der 1. Mannschaft beginnen um 15.00 
Uhr, die der Reservemannschaft um 13.15 Uhr. 
Die nächsten Termine sind: 
29.3.1981: KFV - Viktoria Odenheim 
12.4.1981: KFV - FV Wössingen 
3. 5. 1981: KFV - TSV Wiesental 

Schlüsseldienst in der Nordweststadt 
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Bei G. + H„ HOFHEINZam Hch.-Köhler-Platz 
Nähe Städt. Klinikum (Kußmaulstraße) 

Papier-, Schreib-, Tabak- und Spielwaren, 
Zeitschriften und TOTO - .LOTTO - Annahme. 

Jetzt auch mit Geschenkstudio 
Freundliche Bedienung 

Keine Parkplatzsorgen 
Ein Besuch lohnt sich 



Recht ausgelassen und beschwingt war die KFV­
Familie übrigens auch bei dem seit Jahren von der 
Tennis- und der Gymnastikabteilung zusammen 
mit den „Alten Herren" arrangierten Faschingsball, 
an dem natürlich auch die aktiven Fußballer teil­
nahmen. Bis in die frühen Morgenstunden wurde 
getanzt, gelacht, gesungen und geschunkelt. 

H. Gerber 

Tennisabteilung 
Wie schon in den vergangenen Jahren führte auch 
unsere letztjährige Herbstwanderung wieder in 
den Pfälzer Wald. Mit dem Bus ging es zunächst in 
die Nähe des Haardter Schlosses bei Neustadt an 
der Weinstraße, von dort weiter zu Fuß durch die 
farbenprächtigen Wälder zur „genüßlichen" Rast 
im Weinbiethaus. Frisch gestärkt folgte die luft­
hungrige Schar gruppenweise in bester Stimmung 
der Wegmarkierung zum „Steinernen Hirsch" und 
weiter zur Ruine Wolfburg wieder zurück zum Bus. 
Der brachte uns schon traditionsgemäß zum aus­
klingenden gemütlichen Vesper nach Hayna und 
gegen Abend heim nach Karlsruhe. 

Den Abschluß der Tennissaison 1979 bildete 
unser Herbstball am 15. November 1980. Bei die­
sem festlichen Abend sind auch den Clubmeistern 

ab sofort bei Ihrem 
Fachgeschäft 
die Entwicklung Ihrer Filme 
in besten Händen ist? 
Außerdem führen wir Filme, 
Blitzlichter und Bilderrahmen. 

Urkunden, Pokale und Geschenke von Abteilungs­
leiter Otto Seidel und Sportwart Karl Hovezak 
überreicht worden. Es sind dies 
im Damen-Einzel: 

1. Juliane Hitzig 
2. Monika Spitzlei 

im Herren-Einzel: 
1. Klaus Morasch 
2. Karl Hovezak 

im Damen-Doppel: 
1. Juliane Hitzig - Christei Krüger 
2. Johanna Siems - Elisabeth Gerbeth 

im Herren-Doppel: 
1. Dr. Dieter Koller - Klaus Morasch 
2. Dieter Beyer - Wolfgang Roßbach 

im Mixed: 
1. Margret Aßmann - Dieter Beyer 
2. Juliane Hitzig - Dr. Dieter Koller 

bei den Senioren: 
1. Karl Hovezak 
2. Helmut Ganter 

Auf diesem Weg nochmals unsere herzlichsten 
Glückwünsche! 
Für beste Stimmung sorgte - wie im letzten Jahr -
die Kapelle „Contis", bei deren beschwingten 
Rhythmen sich die Ballteilnehmer auf der Tanz­
fläche vergnügten. Dies war wieder einmal ein 
wohlgelungener Saisonausklang! H. Gerber 

WINFRIED 
OESTERLIN 
Elektromeister 

Hambacher Straße 18 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 712 11 

FOTOKOPIEN 
DIN A 4-Format 
weiterhin 
DM -,30 per Stück 
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Planung und Ausführung von: 
Licht,- Kraft- u. Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Repara~urschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

"Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Karin Mangliers 
7500 Karlsruhe, Schillerstr. 4 
Tel. (07 21) 8417 96 

Xasmeti"·.Satan 
ROSEl\/1ARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 
Monteil • Eckstein • Misslyn 

Behandlung nach tel. Vereinbarung 
Gute Parkmöglichkeit 

Alte-Herren-Abteilung 

Ende November fand die Jahreshauptversamm­
lung unserer Abteilung im Vereinsheim statt. Vor 
18 Teilnehmern gab das Leitungsteam einen kur­
zen Rückblick für das Jahr 1980. 

Es wurden 20 Spiele ausgetragen, 4 Spiele muß­
ten ausfallen. Mit 25: 15 Punkten und 56: 44 Toren 
fiel die Bilanz noch recht positiv aus. Bester Tor­
jäger war erneut Dieter Koller (16), dicht gefolgt 
von Termath jr. (15) und Berni Termath (8). 

Es wurde beschlossen, an den Verein einen ein­
maligen Betrag von 300,- DM als Beitrag zur 
Abdeckung der Heizölverteuerung aus der Kasse 
zu leisten. Durch Spenden wurde dieser Betrag auf 
510,- DM aufgestockt. 

Unter den verschiedenen geselligen Veranstal­
tungen war der Jahresausflug nach Essen und das 
Spiel bei der AH von Rot-Weiß der Höhepunkt. Der 
Dank an unseren Berni Termath für die Organisa­
tion dieser Reise wurde mit starkem Beifall unter­
strichen. 

Für das Jahr 1981 stehen nun 20 mehr oder weni­
ger aktive und 9 passive Sportkameraden zur Ver­
fügung. Die Leitung wird, wie bisher, durch das 
Team Karnetzky, Müller, Edelmann, Deck erledigt. 
Der Terminplan ist inzwischen abgeschlossen. 

Die Nikolaus-Familienfeier wurde wieder be­
schlossen und am 14. 12. 1980 in der „Kollerhütte" 
im Gaistal durchgeführt. Es kann ohne Übertrei­
bung von einem nochmaligen Höhepunkt zum 
Jahresausklang gesprochen werden. Was unser 
lieber Freund Pallmer als Nikolaus für eine Kanone 
ist, hat er nun zum 3. Mal unter Beweis gestellt. 
Es war einmal mehr ein sehr schöner, sehr fröh­
licher Sonntag. Nicht nur die Kinder, auch unsere 
Frauen wurden vom Nikolaus beschenkt. Beson­
ders erfreulich war für uns alle, daß unser lieber 
Alterspräsident, Rudi Wernet, seit langer Zeit wie­
der einmal bei uns sein konnte. Er traf unter 
großem Beifall schon zum Mittagessen im Gast­
haus „Schaible" ein. 

Auch für dieses Jahr sind wieder einige Wander­
tage zur Kollerhütte vorgesehen. An dieser Stelle 
möchte ich nochmals unserem Freund Dieter Kol­
ler und seiner Frau im Namen aller herzlich dan­
ken. Sie machen sich immer viel Mühe und Arbeit. 
Unser Training ist jeden Mittwoch von 18.00 bis 
19.30 Uhr auf dem KFV-Platz. Interessenten, z.B. 
Fußballer, die sich nach einer längeren Pause 
wieder reaktivieren wollen, sind jederzeit will­
kommen. K Deck 



Bericht des SV Nordwest 

Liebe Mitbürger, liebe Sportfreunde! 
Als erstes möchte ich alle Mitglieder daran erin­
nern, daß am 28. 3. 1981 die diesjährige General­
versammlung im Clubhaus stattfindet und hoffe 
diesbezüglich auf einen guten Besuch der Aktiven 
sowie Passiven. 
Als nächstes großes Ereignis steht uns ein 
Jugendturnier bevor. Es beginnt am 28. 5. und 
dauert bis einschließlich 31. 5. Die beiden letzten 
Tage sind der E-Jugend vorbehalten, bei der es im 
Turnier um die Vergabe des Wanderpokales geht, 
den sie im letzten Jahr bravourös beim KSC ge­
wonnen hatte. 
Folgend die einzelnen Termine: 
28. 5. 13.00 D-Jugend SV Nordwest -

Gegner wird noch ermittelt 
14.15 2. Mannschaft SV Nordwest -

Albersweiler (Pfalz) 
16.00 1. Mannschaft SV Nordwest -

Albersweiler (Pfalz) 
29. 5. 17.30 C-Jugend SV Nordwest -

Gegner wird noch ermittelt 
18.50 B-Jugend SV Nordwest -

FC Berg (Pfalz) 
30. 5. 13.20-17.10 

Vorrundenspiele im E-Jgd.-Turnier 
31. 5. 10.30-12.00 A-Jugend SV Nordwest -

Gegner wird noch ermittelt 
13.20-15.00 

Vorrundenspiele im E-Jgd.-Turnier 
15.00-16.00 

F (Mini-Jgd.) SV Nordwest- FC Berg 
16.00 Spiel um den 3. Platz 
16.30 Spiel um den 1. Platz 

anschließend Pokalvergabe 

Zu diesem Jugendturnier bitten wir Sie, die Plakat­
aushänge und Wurfsendungen zu beachten und 
hoffen auf einen regen Besuch. 
Unsere Tischtennisabteilung läuft schon - zwar 
noch nicht auf vollen Touren - aber immerhin ist 
eine gute Teilnahme zu verzeichnen. Interessenten 
bitten wir samstags von 14-17 Uhr im Humboldt­
Gymnasium (Turnhalle) sich zu treffen. 

Anbei noch die nächsten Termine unserer 
Senioren-Fußballer: 
29. 3. SV Nordwest - FC 21 

5. 4. Leopoldshafen - SV Nordwest 
12. 4. SV Nordwest - Olympia Hertha 
16. 4. eventuell Nachholspiele (Gründonnerstag) 

B 
Gegründet 1887 

W. BREINING KG 
Stahl- und teichtmetallbau 

Reparaturabteilung 

7500 KARLSRUHE 1 
Belfortstraße 9 • Tel. 26917/18 

BabU 95 Ein Super- .. 
• ~ Fachgeschaft 

Das bedeutet eine riesige Informationsschau! Sie entdecken 
bei uns eine Spitzenauswahl an neuen und modernen Marken­
artikeln, schönen und sicheren Kinderwagen. Wir laden Sie 
ein! Sie, die werdenden Mütter und Väter. Sie, die Eltern und 
Großeltern. Sie, die Tanten und Onkels und alle Freunde, die 
ein Herz für unsere Kleinen haben, zu einem Rundgang in 

unseren Räumen. 
Jetzt aktuell: Kinder- und Sportwagen, Buggys, Reisebetten, 
Autositze, Rückentragen und vieles andere. Sie linden bei uns 

fast alles, vom Schnuller bis zum Kinderzimmer! 

Haltestelle zwischen Yorck- und HändelstmBe 
Gute Parkmögllchkelt 

Geöffnet: 9.00-18.30 Uhr, samstags 9.00-14.00 oder18.00 Uhr 
Kalserallee 95, Telefon 844715 

• ja DAS FACHGESCHÄFT AM GUTENBERGPLATZ 

...P"fflUSIH 7500KARLSRUHE 

SCHULEA TELEFON 
(0721) 841422 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech­
blasinstrumente-Darüber hinaus finden Sie 
bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister­
instrumente berühmter Hersteller -

Reparaturservice -

Eigene Musikschule 
Ab April neue Vorschulerziehungskursel 

FERN SE H-Sthnelldienst 
Dieter Buser, Tel.705718 

Meisterbetrieb 
Karlsruhe 31 
Kirchfeldstraße 72 

Reparaturen werden fachgerecht 
und preiswert ausg~führt. 

Anrufe bis 12 Uhr werden am 
gleichen Tag noch erledigt. 
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20. 4. eventuell Nachholspiele (Ostermontag) 
1. 5. eventuell Nachholspiele 
3. 5. SV Nordwest - DJK Mühlburg 

10. 5. Grünwinkel - SV Nordwest 

Spielbeginn der 2. Mannschaft 13.15 Uhr, 1. Mann­
schaft 15.00 Uhr. 
Des weiteren möchten wir Sie heute schon auf 
unsere Sportwoche aufmerksam machen, die vom 
2.-8. Juli stattfindet. 
In den letzten Jahren erfreuten wir uns einer 
großen Besucherzahl und wir würden uns dieses 
Jahr wiederum freuen, wenn Sie unsere Sport­
woctie besuchen würden. 
Und hier noch ein Bericht unseres D-Jugendtrai­
ners Dieter Knoll: 

Jugendarbeit, eine Dominante in jedem Verein, so 
meinen Kenner der Szene, bedarf mehr denn je 
der besonderen Aufmerksamkeit. Eine oft schwie­
rige Aufgabe für die Beteiligten, wenn die nötige 
Unterstützung fehlt. Die Betreuung von Buben zwi­
schen dem achten und zwölften Lebensjahr setzt 
ein besonderes Maß an Einfühlungsvermögen und 
Opferbereitschaft voraus. Dies meine ich in ideel­
ler wie materieller Hinsicht. Eine Tatsache, die 
eigentlich als selbstverständlich erachtet wird und 
keiner besonderen Würdigung bedarf. 
Beim SV Nordwest ist man auf dem besten Wege, 
dieses Problem auf geradezu nachahmenswerte 
Weise zu lösen. Die ganz Kleinen in unserem Ver­
ein, und damit meine ich die E-Jugend, waren im 
vergangenen Jahr besonders erfolgreich. Es ist 
ein erfreulicher Anblick, mit welcher Begeisterung 
die acht- bis zehnjährigen Buben Fußball spielen. 
In diesem Bereich wird schon deshalb gute Ju­
gendarbeit geleistet, weil die Verantwortlichen 
auch außerhalb des Trainings- und Pflichtpro­
grammes engen Kontakt zu den Kindern und 

RAUMGESTALTUNG 
MÜHLBURG 
ROLF VOGEL - rheinstr. 15, telefon 55 72 02 

Eltern pflegen. Dies zeigt sich besonders bei Ver­
anstaltungen wie Jugendturnieren, Freund­
schaftsspielen, Ausflügen etc. 
Im vergangenen Jahr unternahm die D-Jugend 
des SV Nordwest, das sind 10- bis 12jährige, u. a. 
eine Wochenendreise nach Inzell in Oberbayern. 
Der SC Inzell hatte die Buben anläßlich eines 
Sportfestes eingeladen. Es war ein schönes Erleb­
nis, an dem auch die Eltern teilhaben konnten. Im 
Herbst 1980 fuhren die Buben und Betreuer mit 
Unterstützung der Eltern für acht Tage in das 
Feriendorf des Bayerischen Sportverbandes wie­
der nach Inzell. Auch hier wurden wieder Freund­
schaftsspiele gegen den Heimatverein durch­
geführt. Ein tolles Erlebnis für alle Beteiligten, das 
darüber hinaus dem Zweck dienen soll, die Kame­
radschaft und das Zusammengehörigkeitsgefühl 
zu fördern. Dies ist, und da sind sich alle Beteilig­
ten einig, in hohem Maße gelungen. Es standen 
aber auch kleinere Reisen auf dem Programm. So 
folgten wir der Einladung zur kanadischen Luft­
waffe. Dort hatten die Buben Gelegenheit, Düsen­
jäger aus der Nähe zu betrachten. Ein freund­
schaftsspiel gegen die kanad. Jugendauswahl 
wurde überzeugend gewonnen. 
Beide Jugendmannschaften sind in der laufenden 
Punktrunde, ebenso wie in der augenblicklich 
stattfindenden Hallenrunde, außerordentlich 
erfolgreich. 
Fazit: Beim SV Nordwest wird sehr gute Jugend­
arbeit geleistet. Dies ist wichtig für den Fort­
bestand unseres Vereines. Voraussetzung hierfür 
ist allerdings, daß wir bereit sind, den Kindern ein 
kleines Stück Lebensfreude zu vermitteln. 
Und somit endet die heutige Berichterstattung des 
SV Nordwest. 
Mit sportlichem Gruß verbleibe ich bis zum 
nä9hsten Mal Ihr Ph. Schank 

teppichböden • pvc-beläge • tapeten • 
gardinen • rollos • jalousetten • 
badegarnituren • badeinlagen 
wir messen aus - nähen - dekorieren -
montieren - verlegen 

Vereinsgaststätte SV NORDWEST Im Ausschank: 
Moninger Biere 
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Ehlersstraße 20 • Telefon 71423 

Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger deutscher und 
griechischer Spezialitäten. 
Große Auswahl an ff. Weinen aus Baden, Württemberg und der Pfalz. 

Export und Pils vom Faß 

Weizenbier • Hannen Alt 

Es erwarten Sie Eva und Savas 
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Wochenmarkt Nordweststadt , 
an de_r Petruskirche 

Wir empfehlen uns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

ERICH ERB 
7132 lllingen 

Eigenes Obst und Gemüse, -
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MÜLLER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

Otto Hansl 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

_ ....... ~Hstratrl • ,/,-------:-:--:-:~~ 
, ·, bei •CMffl/Q / glbt'e Immer etwaa Gutes 1 

Seit 1920 

KURT SCHMID • 7500 KARLSRUHE 1 
GELLERTSTRASSE 21 • TELEFON 84 90 81 

• Fle1scher-Fachgeschatte 1m Stadtgebiet 
• Imbiß u Bewirtung bei Veranstaltungen 
• Fernküche tur Betriebe Grill-Partys 
• Kalle Büffets Garnierte Platten 
• Spezialitäten Salate Geflügel Wild 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Erzeugerbetrieb 
von frischem Geflügel, Eiern 
und Eppinger Kartoffeln 

JOSEF KALTWASSER 
lttlingen bei Eppingen 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, DienStag 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei, 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach, 
Basler-Tor-Straße 41 
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freiwillige Feuerwehr 
Mühlburg 1848 

Nachbetrachtungen zum Feuerwehrball 
Unser traditioneller Feuerwehrball am 10. Januar 
1981 in der Carl-Benz-Halle war wieder ein voller 
Erfolg. Bereits Wochen vorher ausverkauft, ist es 
uns gelungen, durch eine geänderte Bestuhlung 
den Bürgern von Mühlburg noch einen Platz für 
diese Veranstaltung zu schaffen, die leider im Vor­
verkauf keine Karten mehr bekommen konnten. Es 
wird unser Bestreben sein, auch in Zukunft für 
dieses vermehrte Angebot von Plätzen Sorge zu 
tragen. 

Einen besonderen Dank möchten wir der Trach­
tenkapelle „Schwarzwaldadler" aussprechen, die 
es verstanden hat durch Volksmusik und schmis­
sige Weisen und Schlager immer das Richtige für 
das Ohr und für die Tanzbeine zu bringen. Einen 
herzlichen Dank auch für die guten und schönen 
Darbietungen von Marion Reither und Iris Moser 
von der Radsportgemeinschaft Karlsruhe und den 
Damen und Herren vom Bayern- und Trachten­
verein „Weißblau Almfrieden". Durch das Pro­
gramm führte in gekonnter Fröhlichkeit der Confe­
rencier Kox. 
An dieser Stelle dürfen wir allen Besuchern für ihr 
Kommen danken. Einen besonderen Dank sagen 
wir auch unseren Freunden und Gönnern, die es 
durch Spenden möglich gemacht haben diesen 
Abend wieder durchzuführen. Danken dürfen wir 
aber auch den Kameraden, die sich durch die 
Organisation und Mitarbeit verdient gemacht 
haben. 

Fü.r das Gelingen des gesellschaftlichen Abends 
hat das bunte Programm besonders beigetragen. 

Allen Besuchern rufen wir ein „Wiedersehen" zum 
nächsten Feuerwehrball am 9.1.1982 zu. 

32 

Fahrschule Nordwest • Werner Jung 
Unterrichtsraum: Unterrichtszeit: Anmeldung 

jederzeit 

Geibelstraße 11 

Moltkestraße 143 

Telefon 554649 

Montag 19.00 Uhr 

Donnerstag 19.00 Uhr 

Bei 
Metzger­
SCHMID 
gibt's 
immer 

• Fleischer-Fachgeschäfte im Stadtgebiet 
• Imbiß und Bewirtung bei Veranstaltungen 
• Fernküche für Betriebe - Grill-Partys 
• Erster Spatenstich - Richtfest - Einweihung 
e Kalte Büfetts - Garnierte Platten 
• Spezialitäten - Salate - Geflügel - Wild 

KURT SCHMID 
G ELLERTSTRASSE 21 
7500 KARLSRUHE 21 
TEL. (07 21) 84 90 81 

etwas ~ct1920 

Gutes! \'f'yfaOI Jeden Samstag auf dem Wochenmarkt Nordweststadt 

■ 
FERNSEHmREPARATUR-EILDIENST mit Funkwagen 

Sofortige und gewissenhafte Erledigung Ihrer Aufträge bis 20 Uhr. 
Reelle Berechnung! Antennenbau! Bei Neukauf eines Fernseh­
Gerätes nehmen wir 1hr Altgerät zu Höchstpreis in Zahlung. Alle 

Fabrikate am Lager. Beachten Sie unsere Niedrig-Preise! ■ 
INHABER: D. KRETZ • Karlsruhe, Yorckstraße 41, Tel. 0 550395, 

Elektro-Schumacher 
Ausführung sämtlicher Elektro-Installationen • Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice • Elektro-Groß- und -Kleingeräte • Heißwasserspeicher 
Fahrräder • Fahrradersatzteile 

7500 Karlsruhe 21 • Rheinstraße 35 • Telefon 55 36 69 



Weihnachtsfeier der Wehr 
Die Weihnachtsfeier mit Bescherung für die Kinder 
im Jung-Stilling-Saal war wieder ein richtiger 
Familiennachmittag. Den Frauen und Kameraden, 
die sich wieder für diese Feier so tatkräftig ein­
gesetzt haben, dürfen wir recht herzlich danken. 

Ehrungen 
Kamerad Udo Kohm kann im Jahre 1981 auf eine 
20jährige Zugehörigkeit zu unserer Wehr zurück­
blicken. Aus diesem Anlaß wurde ihm auf Beschluß 
des Abteilungsausschusses die Ehrenplakette der 
Wehr beim Feuerwehrball überreicht. Wir beglück­
wünschen ihn zu dieser Ehrung und danken für 
seine Arbeit in unserer Wehr. 

r··_ 

' !,:_:: ... 

~:;:;: .• " 

Erinnerungsstücke 

Für unsere Sammlung suchen wir noch alte Mes­
singhelme, Leibriemen, Uniformstücke, Mützen, 
Löschgeräte und Fotos. Forschen Sie doch bitte 
einmal in ihrem Speicher, Keller oder in Fotoalben 
nach und setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 
Telefon 57 48 09 (Moser) oder 59 33 20 (Koh m). 

Es würde uns sehr freuen, von Ihnen zu hören. 

Allen Kameraden, Freunden und Gönnern unserer 
Wehr, die in den Monaten Februar und März ihren 
Geburtstag feiern können, wünschen wir viel 
Glück und Gesundheit. 

G. M. 

'. ·.·.·.· ....... 1,.r,,---.- .- 7 :}:·:: · .. ··.\_':.· 
i:: =:~-;;:. 
, :, ... 

,, 

; \ 
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Darum sollten Sie jetzt mit mir sprechen: 
Christian Jaki 
Anebosweg 20 
Karlsruhe 
Tel. 0721/753193 
jeden Dienstag von 9-13 und 15-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Rheinstr. 43a 
Tel. 0721 /556941 
jeden Mittwoch von 9-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Kaiserstr. 170 
Tel. 0721/22302 oder 22349 
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V V 

BOZO RAGUZ 
75 Karlsruhe, Kalserallee 23, Telefon 8415 36 
Privat: Wiesbadener Straße 16 

• Fahrradverkauf 
• Fahrradreparaturen 
• Fahrradersatzteile 
• Fachmännische Beratung 

Speiserestaurant Braustüble 
7500 Karlsruhe, Wiesbadener Straße 22 a 
Telefon 75 35 65 

Wir bieten Ihnen gutbürgerliche Küche, 
Wild sowie internationale Küche 
Essen im Abonnement 

Montag Ruhetag 

Es freut sich auf Ihren Besuch Familie Kraus 
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Zu empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause 

Franz Dacho 
Konditorei - Cafe am Rennbuckel 
7500 Karlsruhe-West 
Bonner Straße 25 a, Tel. 7 4 7 80 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Beilagenhinweis 
Dieser Ausgabe liegt 
eine Beilage der Firma 
Fischer OHG bei. 

Wir bitten unsere Leser 
um Beachtung. 

VdK Ortsgruppe Mühlburg 

D~s Jahr 1980 neigte sich seinem Ende zu. Als 
Abschluß für dieses Jahr fand am 14. 12. 1980 im 
Turnerheim Mühlburg unsere Adventsfeier statt. 
Mit über 130 Mitgliedern und Gästen war der Saal 
bis zum letzten Platz voll besetzt. Wir hätten noch 
mehr Raum und Tische gebraucht, um einige Mit­
glieder noch unterbringen zu können, welche lei­
der keinen Platz mehr fanden. 
Nach der Begrüßung durch unsere stellvertre­
tende Vorsitzende, Kameradin Metzger, und einer 
Totenehrung erfolgte ein sehr schönes Krippen­
spiel, gestaltet von einer Gruppe Kindern, unter 
Führung unserer Kameradin Müller. Die Geschwi­
ster Peter umrahmten die Feier mit Weihnachts­
liedern, gespielt auf Klavier, Violine und Cello. 
Danach erfolgte ein Prolog, vorgetragen von 
Kameradin Müller, und die Anwesenden sangen 
anschließend gemeinsam Weihnachtslieder. Für 
die übrige musikalische Unterhaltung sorgte, wie 
schon des öfteren mit guter Musik für jung und alt, 
das Duo Willi Abendschön. 
Der Vorsitzende, Kamerad Mehl, begrüßte zur be­
sonderen Freude der Ortsgruppe unseren Ehren­
gast, Frau Hanne Landgraf, die schon immer zum 
VdK Mühlburg einen sehr guten Kontakt hatte. 
In seiner Rede ging Kamerad Mehl auf das vergan­
gene und auf das kommende Jahr ein. Am Ende 
überreichte Kamerad Mehl Frau Landgraf ein Blu­
mengebinde, als Aufmerksamkeit und Dank der 
Ortsgruppe Mühlburg. Ihren Dank für die Ein­
ladung und das Präsent sprach anschließend 
Frau Landgraf und ging kurz auf ihre Arbeit für den 
VdK ein, zeigte viel Verständnis für manche Nöte 
und Sorgen der Mitglieder, welche Verbesserun­
gen noch zu bewältigen sind und appellierte auch 
an alle, die Nachbarschaftshilfe und Hilfe zu ein­
samen und behinderten Menschen noch besser 
wahrzunehmen. 
Zum Gelingen der ganzen Feier trug ein Kuchen­
bazar und eine große Tombola wesentlich dazu 
bei. An dieser Stelle möchte der Vorstand des 
VdK Mühlburg allen Spendern, vornehmlich der 
Mühlburger Geschäftswelt und der der Nordwest­
stadt, sowie den Spendern von einzelnen Firmen, 
den Mitgliedern, die den Kuchen gespendet haben 
und den Mitwirkenden, einen recht herzlichen 
Dank sagen. Zeigte sich doch hier eine spontane 
Bereitschaft, für eine gute Sache einzutreten. 
Ohne diese wären wir vom Vorstand nicht in der 
Lage gewesen, für unsere Mitglieder und Gäste 
eine solche Feier zu gestalten. Die Tombola war ein 



voller Erfolg und eine große Überraschung für die 
Anwesenden. Auch ohne daß das Jahr der Behin­
derten bereits begonnen hatte, glauben wir in 
Mühlburg und der Nordweststadt sehr viel Ver­
ständnis für den VdK, sei es von geschäftlicher 
oder privater Seite aus, gefunden zu haben. 
Wünschen wir uns, daß es auch für 1981 so bleibt. 
Als Dank für ihre Bewirtung wurde im laufe der 
Feier der Wirtin ein Blumenstrauß überreicht. Sehr 
bedauern mußten wir allerdings die Abwesenheit 
durch Krankheit unserer Kameradin Forkert, die 
doch hauptsächlich für die Organisation, mit viel 
Liebe und Arbeit für diese Feier dazu beigetragen 
hatte. 
Für die Zukunft müssen wir noch mehr Gemein­
samkeiten bewahren, und vor allem appellieren wir 
an die Mitglieder, die Ortsgruppe mehr zu unter­
stützen, durch mehr Besuche unserer Versamm­
lungen und Veranstaltungen. Gerade die Ungewiß­
heit der kommenden Veränderungen von Geset­
zen und Verordnungen, nicht nur für das neue 
laufende Jahr, sondern auch der Jahre 1982 und 
1984, verlangen einen stärkeren Rückhalt durch 

• die Mitglieder, um die Basis von unten heraus zu 
stärken, damit der VdK für alle Betroffenen eine 
gerechte Lösung der Probleme anstreben kann. 
Allen Freunden und Mitgliedern wünscht der Vor­
stand nachträglich noch ein friedvolles und 
gesundes Jahr 1981. H. P. 

Deutsche Pfadfinder 
DPSG Karlsruhe - Stamm von Galen 

Liebe Eltern, liebe Freunde unseres Stammes! 
Nach über zweijähriger Amtszeit scheidet Harald 
Herdlitschka (Ali) aus beruflichen Gründen als 
Stammesvorsitzender aus. Er will jedoch weiterhin 
in unserem Stamm mitarbeiten. Sein Nachfolger 
wird Gregor Schmidt, Wormser Straße 28, 7500 
Karlsruhe 21, Telefon 0721/75 70 57. Deshalb 
möchten wir Sie/Euch bitten, sich künftig mit 
Ihren/Euren Anliegen an Gregor Schmidt zu wen­
den! 
Mit freundlichen Pfadfindergrüßen 

Stamm von Galen 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 
Einbruchsichere 
Verglasungen 
Spiegel • Auflageplatten 
Schalldämmfenster 

e FAHRSCHULE 

HERBERT .,G~!ER 
0 Karlsruhe-West 

Sedanstraße 5, beim Entenfang • Tel. 5916 87 
Anmeldungen jederzeit. 
Schulfahrzeuge nach Wahl: Opel Ascona 2,0 E 
BMW 320 Kadett-Automatik Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Honda 200 • BMW R 45 
Klasse 1 b: Hercules • Fortlaufende Mofakurse 

(!J 
BR LI STOFFE 

CHRISTIAN 
DENNIG 
lnh. Ludwig Schwab 
Baustoffe, Baueisen 

Baustoffe für jeden Zweck, z. B. 
Formsteine für die Gartengestaltung 
Isolierbaustoffe • Düngetorf 

7500 Karlsruhe 21 
Südbeckenstr. 13-15, Tel. (07 21) 55 72 73 

Josef Forner 
► Malermei'ster 

75 Karlsruhe 21 
Dürkheimer Str. 2e, Tel. 71029 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier­
arbeiten und Bodenbeläge 

Fassadenanstriche mit eigenem Gerüst 
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Qualifizierte Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Kunststoffbeschichtungen 
Fugenlose Wandbeläge 
Schriften - Dekorationen 
GerQststellung 

FEDERLECHNER 
MALER BETRIEB 

7500 Karlsruhe 21 
Bonner Straße 15-19, Tel. 74486 

Blechnerel 
Installation 
sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 74392 

Für meine½ Jahr alte Tochter 
suche ich ab Juli liebevolle 

Tagesmutti 
mögl. Raum NW-W, Tel. 7 18 23 

Sauber und zuverlässig 
führen wir aus: 

• Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Vollwärmeschutz innen und außen 
• Dachbodenverkleidung mit 

Hartschaum-Dämmplatten 
Schutz gegen Kälte + Energieverlust 
Heizkostenersparnis bis zu 40% 
Lehrling für Sommer 1981 wird eingestellt. 

Helmut Schenkel 
Malermeister 
Binger Straße 107, Tel. 7532 78 
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Bücherbus 

Stadtbibliothek Karlsruhe, Zweigbibl. Mühlburg 
Damit auch Leseratten ihren Lesedurst stillen kön­
nen, wenn sie gehbehindert sind oder nicht die 
Zeit haben, in der gutausgestatteten Nebenstelle 
der Stadtbibliothek Karlsruhe am Lameyplatz oder 
gar in der Hauptstelle am Marktplatz Bücher holen 
zu können, löst in der Nordweststadt der Bücher­
bus dieses Problem. 
Ort: Madenburgweg. 
Zeit: Freitag 14täglich, 14.00-17.30 Uhr. 
10. und 24. April, 8. und 22. Mai, 5. und 19. Juni, 
3. und 17. Juli, 28. August, 11. und 25. September, 
9. und 23. Oktober, 6. und 20. November, 4. und 
18. Dezember. 

1979 fanden 40000 Menschen 
im städt Klinikum Hilfe 

Die bei der letzten Gemeinderatswahl ins Stadt­
parlament gewählten Bürger aus der Nordwest­
stadt, Stadträtin Ingrid Kosian und Stadtrat Karl­
Wilhelm R. Buchenau, wurden von ihrer Fraktion, 
der CDU, in den Ausschuß für das Klinikum und 
das Gesundheitswesen entsandt: Damit sind die 
beiden Nordweststädter im zuständigen Gremium 
für das Klinikum, das ja in der Nordweststadt liegt 
und in vielfältiger Weise mit ihr verbunden ist. 
Die beiden Stadträte wissen u. a. zu berichten, daß 
den auch gerade in der Nordweststadt laut gewor­
dener Klagen über mangelndes Personal in der 
chirurgischen Ambulanz in letzter Zeit nachgegan­
gen worden ist: Es wurde u. a. eine weitere Schwe­
sternstelle geschaffen, während der ärztliche 
Engpaß durch Einsatz von Ärzten aus zeitweilig ru­
henden Stationen (z.B. bei Umbayten) beseitigt 
werden soll. Darüber hinaus ist der vor einiger Zeit 
herausgekommene statistische Bericht des Klini­
kums von einigem Interesse: 1979 fanden nämlich 
fast 40 000 Menschen in den städtischen Kran­
kenanstalten Hilfe. 
Rund 70 Seiten umfaßt der statistische Bericht für 
1979, den die Verwaltungsdirektion des Städti-



sanitäre Technik Blechnerel 
Apparatebau Kunststoffverarbeitung 
75 Karlsruhe -21 , 
Boschstraße 4 ff 74316./74362 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

1 Tele:fo:n 71230 1 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge In allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

Sauna 
Solarium 
Massage 

Med. Bäder 
Fangopackungen 

Inhalation 

Alle 
Kassen 

Fußpflege 
Hausbesuche 

NORDWEST-BAD 
WALTER KUCHTA 
Karlsruhe· Trierer Straße 2 • Telefon (0721) 74404 
- Gute Parkmöglichkeit -
Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di., Do., Fr. 8-12, Mi., Fr. 14-21 Uhr 
Herren: Mi. 8-12, Di. und Do. 14-21, Sa. 8-19 Uhr 
Familien: Mo. 16-22 Uhr 
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sehen Klinikums Karlsruhe herausgab. Bis ins De­
tail ist hier nachgewiesen, was dieses „Kranken­
haus der Maximalversorgung", das auch als Aka­
demisches Lehrkrankenhaus der Universität Frei­
burg fungiert, in seinen Kliniken und Instituten so­
wie sonstigen Einrichtungen für die Gesundung 
kranker Menschen geleistet hat. 

1979 wurden in den insgesamt 13 Kliniken, ambu~ 
lant und stationär, einschließlich der chronischen 
Dialysefälle rund 38 600 Menschen behandelt,· 
eine Zahl,.die im Vergleich mit den rückliegenden 
Jahren erneut angestiegen ist. Nach wie vor 
stammten auch 1979 die meisten Kranken von 
außerhalb: 51,2 Prozent. überwiegend kamen die 
Patienten, genau 26, 1 Prozent, aus dem Landkreis 
Karlsruhe, ferner 9,7 Prozent aus der Pfalz sowie 
9 Prozent aus dem Landkreis Rastatt. 

Betrachtet man die Belegungszahlen der einzel­
nen Kliniken, so zeigt sich, daß im Kinderkranken­
haus am Durlacher Tor rund 7100 kleine Patienten 
Aufnahme fanden, 4800 in der Kinderklinik, 2200 
in der Kinder-Chirurgischen Klinik, 50 in der Kin­
der- und Jugendpsychiatrischen Abteilung. In der 
1. untl II. Medizin wurden 8600 bzw. 7800 Personen 
ärztlich versorgt, während die Chirurgische Klinik 
an die 5400 Kranke betreute. 

Die durchschnittliche Verweildauer der Patienten, 
die übrigens im laufe der Jahre gesunken ist, lag 
1979 - ohne Dialysefälle - bei 16,5 Tagen, wobei 
sich Männer und Frauen die Waage halten. Natür­
lich war die Inanspruchnahme der einzelnen Klini­
ken recht unterschiedlich. So mußten die Eltern 
der Kleinen in der Kinder- und Jugendpsychiatri­
schen Abteilung mit durchschnittlich 45,8 Tagen 
Aufenthalt im Krankenhaus rechnen. Erwachsene 
waren etwa 24,3 Tage in der Neurologisch-psy­
chiatrischen Klinik. Die Patienten der Hautklinik 
mußten sich auf 23,2 Tage stationäre Behand­
lungszeit einstellen. Am raschesten konnte die 
Kinder-Chirurgie ihre kleinen Patienten nach 
Hause schicken, nach durchschnittlich 7,5 Tagen 
Verweildauer. 

Nicht uninteressant ist auch die Alterszusammen­
setzung der Patienten. Hier liegen die Jahrgänge 
zwischen 21 und 40 Jahren mit5237 an der Spitze, 
gefolgt von den 51- bis 60jährigen mit 3790 Kran­
ken. Nicht weit entfernt davon waren die 71- bis 
80jährigen Kranken mit 3561 vertreten. Die Klein­
sten, die Säuglinge bis zu einem Jahr, bildeten mit 
3157 Patienten ebenfalls eine starke Gruppe. Das 
Mittelalter, die 41- bis 50jährigen Patienten stell­
ten 3116 Kranke. 

◊ ◊ ALLOPATHIE ◊ ◊ HOMÖOPATHIE ◊ ◊ 
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RÖNTGEN-APOTHEKE 
ARMIN MERKERT-OHLHEISER 

WIESBADENER STRASSE 22 c • TEL. 75 24 24 

7500 KARLSRUHE 21 (RENNBUCKEL) 

◊ ◊ ◊ ARZNEIMITTELZUSTELLUNG ◊ ◊ ◊ 



Ausnutzung bei der Hals-, Nasen- und Ohrenklinik. 
Ein wenig dahinter rangierten mit 92,6 Prozent 
bzw. 92,8 Prozent die 1. und II. Medizin. 
Noch ein paar Zahlen über die Personalsituation 
am Jahresende. Da waren von den genehmigten 
rund 2220 Planstellen 55 nicht besetzt, wobei die 
größte Lücke mit fast 15 fehlenden Helfern beim 
Pflegedienst auftrat. 
1979 führten die Chirurgen der verschiedensten 
Fachgebiete nahezu 45 200 Operationen durch, 
darunter zahlreiche große Eingriffe. Mehr als 
23 000 Fälle konnten abulant behandelt werden. 
Die meisten Operationen entfielen auf die Zahn-, 
Mund- und Kieferklinik: 11 639. In der Chirurgi­
schen Klinik kamen nahezu 9200 Kranke unters 
Messer. Die Hals-, Nasen- und Ohrenklinik mel­
dete über 8500 chirurgische Eingriffe. 
Was wäre ein so großes Klinikum ohne seine Insti­
tute? Auch in diesen Einrichtungen wurde allsei­
tige und umfangreiche Unterstützung gewährt. Da­
bei gingen die registrierten Leistungen oft in die 
Hunderttausende. Daran waren unter nicht gerin­
gem Einsatz das Institut für Medizinische Mikro­
biologie und Immunologie, das Pathologische 
Institut, das Zentral-Röntgeninstitut, die Klinik für 
Strahlentherapie und Nuklearmedizin, das Medi­
zinisch-diagnostische Institut sowie die Anästhe­
sie-Abteilung und Blutspendezentrale beteiligt. 
Das Bild des vielseitigen Arbeitsbereiches Klini­
kum rundet sich ab durch die ebenfalls unentbehr­
lichen Zulieferbetriebe, wie die Küche, die Bäcke­
rei und die Wäscherei. Sie trugen mit gleichfalls 
beachtlichen Resultaten dazu bei, den guten Ruf 
des Städtischen Klinikums Karlsruhe zu wahren. 

Stadtrat Buchenau 

Geburtstage 

Der Vorstand der Bürgergemeinschaft der Nord­
weststadt grüßt alle Mitglieder, die in der Zeit vom 
1. März bis 30. April ihren Geburtstag feiern, recht 
herzlich. Wir wünschen Ihnen gute Gesundheit 
und viel Freude im nächsten Lebensjahr. Beson­
ders wollen wir dabei die älteren Mitglieder - vor 
allem bei runden Geburtstagen - namentlich nen­
nen. Für Ihre Treue zur Bürgergemeinschaft dan­
l<en wir und geben (in Klammern) die Jahre der 
Mitgliedschaft bekannt. 

86 Jahre: 
Heinrich Meder, Hardenburgweg 7 (21) 

83 Jahre: 
Dorothea Klier, Stresemannstraße 36 
Christian Mittring, Pirmasenser Straße 17 b (21) 

82 Jahre: 
Adam Gyarmaty, Kurt-Schumacher-Straße 23 (21) 

81 Jahre: 
Wilhelm Brosch, Hertzstraße 170 c (20) 
Anna Kühnle, Stresemannstraße 32 

80 Jahre: 
Stefan Tillinger, Rülzheimer Straße 4 
Barbara Weimar, Rehbergweg 4 

79 Jahre: 
H.-Edmund Körner, Ludwigshafener Straße 16 
Josef Schwab, Bonner Straße 41 (22) 

78 Jahre: 
Ernst Nickel, Hertzstraße 168 d 

76 Jahre: . 
Stefan Betsch, Rülzheimer Straße 9 
Ernst Lange, Straßburger Straße 11 
Helene Rudolph, Stresemannstraße 30 
Karl Tegtmeyer, Ludwig-Windthorst-Str. 30 (22) 

75 Jahre: 
Else App, Postweg 36 (21) 
Johanna Fluck, Stresemannstraße 41 
Berta Schüle, Trierer Straße 2, C 64 

74 Jahre: 
Kurt Leibhammer, August-Bebel-Straße 79 

73 Jahre: 
Rudolf Czerny, Ludwig-Windthorst-Straße 34 (20) 
Philipp Jochum, August-Bebel-Straße 61 
Dr. Alfred Naumann, Bonner Straße 69 (13) 

72 Jahre: 
lgnatz Blaser, Maxburgweg 3 (21) 
Ludwig Schuardt, Hambacher Straße 9 (21) 
Friedrich Staudt, Hambacher Straße 34 (21) 
Kläre Weinert, Bergzaberner Straße 35 (10) 

71 Jahre: 
Helmut Hecht, Alfred-Fischer-Allee 18 
Hubert Marsilly, August-Bebel-Straße 79 (22) 
Johann Neuner, Kurt-Schumacher-Straße 17 (21) 
Hermann Pfeifer, August-Bebel-Straße 70 

70 Jahre: 
Meta Kabel, August-Bebel-Straße 60 (22) 
Dr. Franz Kienle, Hertzstraße 15 (12) 

65 Jahre: 
Erwin Roser, Sophienstraße 55 a (18) 
Marianne Sax, Kurt-Schumacher-Straße 33 (21) 
Willi Schwartz, August-Bebel-Straße 55 
Emil Walz, Hertzstraße 14 
Gustav Wörner, Ludwigshafener Straße 23 b 

60 Jahre: 
Joachim Borrmann, Kaiserslauterner Str. 3 b (19) 
Georg Noee, Hambacher Straße 30 (22) 
Friedrich Preißler, Pirmasenser Straße 13 (20) 
Heinz Vivell, Fr.-Naumann-Straße 51 
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Brillen 1.1nd Contactlinsen 

7500 KA-Mühlburg 
Rheinstraße 16 • Telefon 5521 79 

Haben Sie 

Sehprobleme? 
Wir helfen Ihnen 

hoftmannoptik 
Fachgeschäft für Augenoptik 

Contactlinsen-Studio 

7500 Karlsruhe 31 - Neureut 
Neureuter Hauptstraße 53 

Telefon (07 21) 70 44 38 
Parkmöglichkeiten direkt 

vor dem Haus 

Neuanmeldungen 

Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt begrüßt 
herzlich das in den letzten Wochen eingetretene 
Mitglied: 

Theodor Klein, Frankenthaler Straße 29 

Datenschutz 
Liebe Mitglieder! 

Wir haben uns darüber Gedanken gemacht, ob wir 
Ihnen nach dem neuen Datenschutz ohne Ihre 
Zustimmung öffentlich zu Ihrem Geburtstag gra­
tulieren dürfen. Ob wir ohne Zustimmung der 
Hinterbliebenen eines verstorbenen Mitgliedes 
gedenken dürfen. 
Einige Mitglieder hatten schon bisher darum 
gebeten, zu ihrem Geburtstag nicht genannt zu 
werden. 
Wenn jemand von Ihnen auch diesen Wunsch 
haben sollte, möge er/sie dies bitte dem Kartei­
führer mitteilen. 

Zum Gedächtnis 

Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt betrauert 
den Tod des folgenden Mitgliedes: 

Rosina Simon, Hardenburgweg 28 

Den Hinterbliebenen versichern wir unsere herz­
liche Anteilnahme. 

Der Vorstand: i.A. Hajo Walter 

♦ 
Berücksichtigen 
Sie bei Ihren 
Einkäufen 
die Inserenten 
der Bürgerzeitschrift 




